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Inlaud. 
Verheerendes Feuer iu Vitlsburg. 


Der Derluft nahezu eine Millton 
Dollars. 


Pittsburg, Pa., 5. Mai. Cine ver: 
beerende Feuersbrunft: hat den zwijchen 
der 7. Str., Penn Upe., 8. Str. und 
dem Dugqnesne Weg belegenen Stadt: 
theil heimgefaht. Das euer brad) 
geitern Naht um 11 Uhr aus und 
wütbete bis heute Morgen um 2 Uhr. 
Sämmtlihe- Gebäude m jenem Stadt: 
theile Liegen im Aice. Die gejamnte 
Feuerwehr der Stadt befand jih in 
Thätigkeit, doch war fie Innge Zeit nicht 
im Stunde, ‘Herr der Flammen zu wer: 
den. Die Höhe des Verluftes ijt nocd) 

befanut, doch ſchätzt man ihn auf 

hezu eine Million Dollars. 


Der Chili'ſche Dampfer, Etata“. 


Vom amerikaniſchen Bundesmar—⸗ 


ſchall beſchlagnahmt. 

San Diego, Cal., 6. Mai. Der 
Dampfer „Etata“, welcher vor einigen 
Tagen hier anlegte, um Proviſionen für 
die in den Händen der Inſurgenten in 
Chili befindlichen Kriegsſchiffe einzuneh— 
men, iſt vom Bundesmarſchall beſchlag⸗ 
nahmt worden. 

Stecken geblieben. 

Cincinnati, O., 5. Mai. Der Ohio 
iſt etwa 300 Meilen nördlich von hier 
durch einen höchſt ſonderbaren Zufall im 
Verkehr behindert. Der Exkurſions- 
dampfer „Coahoma“ rannte dort mit 
feiner Breitjeite auf. Bergebens ver: 
juchten die Schlepper „Congo“ und 
„Hudfon*, einer vom Norden, einer vom 
Süden kommend, ihn loszueifen; der 
„Songo* blieb jelbit fteden. Man glaubt, 
daß die Schiffe nicht vor dem Steigen 
bes Slufjes wieder losfommen werden. 


Ergatterte 320,000. 

Atlanta, Ga., 6. Mai. Col. Dor: 
fett, welcher kürzlich mit rau Marley 
durchbrannte, iſt ein Betrüger. In 
Donſßlasville beſteht keine Bank, und 
die Leute, welche ihm hieraufhin Geld 
ein händigten, haben dies einfach einge— 
büßt. Man ſchätzt, daß Dorſett etwa 
620,000 veruntreut hat. 


Krawall über Blatternfraufe, 


Corpus. Ehrijti,. Teer... 6. Mai. In 
Grenze wurden gejtern zwei Blattern: 
franfe entdedt; und dieBehörden verfuch- 
ten, fie nach dem Beithaufe zu jchaffen. 
Eine Anzahl Meritaner verfammelte 
fih um das Haus und weigerte fich, 
die Beamten Hand an die Kranken legen 
zu laffen. 68 Fam zum Handgemenge 
und fchlieglih muRte Miliz aufgeboten 
werden. ES berricht in der Stadt die 
allergrößte Aufregung. 
Waldbrände in New Jerjey. 

Mays Landing, N. %., 6. Mai. 
MWaldbrände wüthen jieben Meilen füd: 
li von hier in der Umgegend von Ham: 
finsville. edern: und Fichtenwaldun: 
gen jtehen in Flammen. Man fürchtet, 
daß die Drtjchaft den Flammen zum 
Opfer fallen wird, obwohl die Bemph- 
ner verzweifelte Anjtrengungen machen, 
derjelben Herr zu werden. 


Hoher Waflerftand des Rio Grande. 


Albuqueruue, N. M., 6. Mai. Der 
Rio Graude hat feine Ufer überfluthet 
und droht, die 12 Meilen nördlid von 
hier gelegene Stadt Alameda unter Waf- 
fer zu jegen. Hunderte Acres Lulti- 
virten Landes find bereits überfchwenmt. 
Das Wafjer im Ylufje bat bereits den 
Stand von 1880 und 1881 erreicht. 


Borter verlangt Urlaub. 

New York, 5. Mai. Kine Spezial: 
depejche des „Necorder“ von Wajbhing- 
ton befagt, daß der Gejandte Porter 
in Rom binnen weniger Tage um Urlaub 
einfonmmen und diejen auch erhalten wird, 
wenn dies nicht fchon gefchehen ijt. Herr 
Borter verdient die Nuhe, die..er fie 
ausbittet, durch feine lange umb treue 
Dienjtzeit. _ 

— Eagan als Bermittler. 

Waſhington. D. C., 5. Mai. Man 
meldet, daß Miniſter Eagan in Chili 
angewieſen worden iſt, als Vermittler 
zwiſchen den kämpfenden Parteien zu 
handeln. Es heißt, daß auch Frankreich 
und Braſilien dem Plan der Vermitt— 
lung Seitens der amerikaniſchen Bun— 
desregierung befürworten. 


Ausſtand abgewendet. 

Boſton, Maſſ., 5. Mai. Der in 
Ausſicht ſtehende Ausſtand der Granit— 
hauer iſt abgewendet worden und zwar 
in einer zwiſchen der Union und der 
Steinbruch -Geſellſchaft abgehaltenen 
Konferenz. 

Angekommene Dampfer. 


New York: „Nomadie“ von Liver— 
pool, „Havel“ von Bremen, „Weſtern⸗ 
land“ von Antwerpen, „Nevada“ von 
Liverpool. 

Southampton: *,Spree‘ von New 
Hort. 9 

Glasgow: 
Hort. 

Hamburg: „Rhaetia* von New Hort. 

London: „Spree“ von New-ork in 


„Ethiopia* von New 


‚Sigt. 


; Philadelphia: „Mihigan“ von Kon: 
on. 
ew York: „Devonia’’ von Olas- 
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Rew Hork nad Hauptquartier des Kriegs in 
Chili. 
Dortige Geſchäftshäuſer ſenden 
Waffen und Munition 

nach Chili.“ 

New Dort), e. Mai. , Nah Enthite 
lungen, welche jeit den Iegten 24 Stun- 
den hier eingetroffen find, zu jchließen, 
muß man allerdings glauben, daß der. 
Sie des, Krieges im. Chili grade 
hier in New York ich, befindet. Dan 


behauptet, daß zwei‘ hervorragende Ge: 


fhäftshäufer, beide fehr in chiliſchen 
Angelegenheiten interefjirt, den jtreiten- 
den Parteien Maäffen, Munition und 
Geld liefern. Beide Gejhäftshäufer 
befämpfen fich"gegenjeitig und verfuchen 
ihr Möglichites, die Partei, welche fie 
unterjtügen, gewinnen zu lafjen. 

Eine der Firmen erhielt: gejtern von 
ihrem Agenten in Buenos Ayres die 
Nachricht, da ihr Konkurrent der Res 
gierung Balmacedas Waffen und Muni- 
tion gefandt habe. Der Agent meldete, 
daß 350 Kiften Gewehre jowie 750,000 
Pfund Mimitiön mittelit ‚der Dampfer 
„Bigilance* und „Advance“ von bier 
aus nach Santos gejandt worden wären. 
St Santos wurde uingeladen und dann 
die Ladımg nah Montevideo gejandt, 
wo fie von den Krieasjhiffen „Ali: 
rante Lynch“ ynd „Almirante Condell“ 
in Empfang genommen wurde. Beide 
Schiffe begabın fi) von da nach Valpa- 
raifo und übergaben dort ihre Ladung 
‘der Regierung. 


Warner Milfer in Zamba. 


Tampa, Sla., 6. Mai. Präfident 
Warner Miller vom Nicaragua-Kanal, 
fowie defjen Chef - Ingenieur Herr 
Menocal find hier geftern eingetroffen 
und haben fi von hier aus nah York 
begeben. 


— —ñ— 


Ausland. 


Gladftones Freund zu Zuchthaus verurtheilt. 
Kapt. Verney bekennt ſich ſchuldig. 


London, 6. Mai. Kapt. Edmund 
H. Verney, Parlamentsmitglied von 
Nord-Buckingham, angeklagt der Ent—⸗ 
führung junger Mädchen zu unmorali— 
ſchen Zwecken, hat ſich ſchuldig bekannt, 
ſich mit der Franzöſin Madame Eugenie 
Rouillier (alias Madame Florent) ver— 
ſchworen zu haben, um junge Mädchen 
zu ſchlechten Zwecken von Hauſe fortzu—⸗ 
locken. Verney wurde daraufhin zu 
einem Jahre Zuchthaus ohne harte de 
beit verurtheilt, . - aus — 

Auf Amerika wüthend. 

Moskau, 5. Mai. Die „Oazette” 
ift über die Haltung der ameritanischen 
und engliihen Preife entrititet, welche 
das Interefje Rußland in der Behring- 
fee-Angelegenheit ganz und gar außer 
Acht läßt und erklärt, daß alle, ohne Zu: 
ftimmung Rußlands getroffenen Verein: 
barungen einfach werthlos find. Die 
„Sazette* jpricht mit Achtung von den 
Anfprühen Amerifas auf die Behring- 
See und erklärt es für eine Schnad), 
dai England jedes offene Gewäfjer als 
fein fpezielles Cigenthum zu betrachten 
anfange. Sie erklärt ferner, e3 fei Zeit, 
dat Rußland und. Amerika die Frage 
ohne Englands Zuthun Löfe, 


Bon einer Bolldmenge angegriffen. 


Der Amerifaner Jacques in $lo: 
renz infultirt. 

Rom, 6. Mai. Geftern wurde Herr 
Wm. Jacques, ein Amerikaner von 
Newton, Mafj., während er fi in ber 
Nähe von Florenz ‚auf einer Spazier: 
fahrt befand, von einer erregten Volks⸗ 
menge mit Gteinwürfen angegriffen. 
Seine Tochter wurde bedenklich verlekt. 


Bismard3 Eintritt in den Reichstag. 


Berlin, 5. Mai. Herr Arendt, freis 
Tonferdatives Mitglied des Reichstags, 
erklärt, Bismard werde ald Reichstags: 
abgeordnerer eine nicht zu veradhtende 
Partei hinter fi haben, und unmöglich 
werden feine Bemerkungen ungehört im 
Reiche verhallen. Arendt verdammt die 
PBolitif Caprivisund behauptet, Deutich- 
land könne fi zum Eintritt Bismards 
in den Neihstag nur Glüd wünjden. 


Wird ans dem Parlament ausgeitoßen 

werden. _ 

London, 5. Mai. Beante der Ma- 
rine find über die Thatjache, dak Kapt. 
Verney einen Matrojen dazu gebraucht, 
die an ihn unter den Namen Wiljon und 
Bonard gerichteten Briefe in feinem 
Haufe zu empfangen, bödlichjt aufge: 
bradt. In diefen Briefen, welche von 
Snhabern verrufener Häufer an den 
Kapitän gerichtet find, find die ſcheuß— 
lihiten Dinge enthalten. Verney wird 
nad feiner Verurtheilung unzweifelhaft 
aus dem Parlamente ausgejtoßen wer: 
den. u 
Unruhen in der KapsKolonie. 


London, 6. Mai, Nachrichten von 
der Kapitadt bejagen, daf man dort die 
Expedition der Boers mit weit Tritijdhe: 
vem Auge betrachtet, als in England. 
Präfident Krüger von der -Südafrifani- 
Ihen Gefellichaft Hat laut und deutlich 
geäußert, er.jei micht im Stande, die 
Boers vom Eihfall in das Tred:Gebiet 
abzuhalten und die Mitglieder der Kap- 
folonie betrachten diefen Vorfall als die 
Eröffnung von feindfeligkeiten gegen 
Großbritannien. Die Boers allerdings 
behaupten, daß fie-fich in portugiefiichem 
Gebiet niederlafjen wollen, fie erklären 
nit auf britiihem Grund und Boden 
zu’ fein. Diele. der Bewohner der Kap: 
Be hei Boers ſowohl wie 

ortugieſen ſpielen mit britiſchem Gebi 
Sieden und e3 jei, vn Cne 
Bu die Hand nehme 
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Chiengs, Mittwod), den 6. Mai 1891. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Achtzig Verſoucn gelödtet. 


Furchtbare Exploſion in Saar⸗ 
brücken. 
Berlin, 5. Mai. Eine furchtbare 
Exploſion hat ‚In Saarbrüden. jtattge- 
funden. Achtzig Perfonen wurden auf 
der Stelle getödtet. za. 


Lokalbericht. 


Ein böſer Spieltamerad. 


Ein, Kampf, der leicht bedenkliche 
Folgen hätte haben können, fand geftern 
Abend in dem dritten Stodwerk bes 
Neubaues 253 Larrabee Str. zwijchen 
zwei Knaben im Alter von 6 und 9 Jah: 
ren ftatt. Louis Siebert und Chas. 
Trank waren die Streitenden. Leßterer, 
als der ältefte, paudte : fchlieglih feinen 
fleinen Feind, hob ihn über das Gelän: 


der und warf ihn in bas nächte Stod: . 


werf hinab. Der kleine Siebert wurde 

im bewußtlofen Zuftande mit einer häß- 
lihen Wunde am Kopf aufgefunden, 
bach hatte er jich heute bereit3 joweit er- 
holt, daß die Aerzte ihn außer Gefahr 
erklärten. 


Erhielten ihren Lohn, 


Der jugendlihe Zojeph Ban Weijer | 


von No. 74 Wefjon Str. und der jchwe- 
diihe Fuhrmamı Guftan Anderjon, 
welch’ Beide befanntlih dem No. 400 
N. State Str. wohnhaften Architekten 
5. B. Seeley für $75 Haushaltungs- 
gegenjtände geftohlen hatten, wurden 
heute Vormittag vom Richter Keriten 
unter je 8800 Dürgfcaft an das Gri- 
minalgeriht »erwiejen. Ban MWeijer 
will man auf Betreiben jeiner Mutter in 
die Reformſchule ſchicken. 


Paul Holz im Verhör. 


In dem Holz'ſchen Vatermords-Pro⸗ 
zeß bezeugte heute der Berichterſtatter 
Forſt, daß der Ermordete kurz vor ſei— 
nem Verſcheiden ſeinen Sohn Paul Holz 
als ſeinen Mörder bezeichnet und als 
Motiv der That die Erlangung von 
. 82000. Xebensverfiherungsgeldern ange: 
geben Habe. MAlE Entlaftungszeugin 
trat Frau Gtudemann, von 404 W, 
Ghicago Ave., auf, welche erzählte, da 
fie den Ermprdeten habe öfters feinen 
Sohn im roheſter Weiſe mißhandeln 


immer. Streit. 


Sie vertrugen fi wieder. 


Trau Lena Korfhell von No. 562 
Larrabee Str. befhuldigte heute Vor: 
mittag ihren Gatten Karl beim Richter 
Keriten des böswilligen Verlaffens, und 
wünjchte, daß Seine Ehren denjelben 
dazu anbielten, fie zu unterjtüßen. 

Der Rıdter erflärte natürlich, daf er 
über einen derartigen Fall jelbitveritänd: 
lid) gar feine Jurisdiktion habe, da in: 
dejien Karl, dem feine Sünden doc 
wohl auf der Seele brennen mochten, 
freiwillig verjprad), fortan wieder mit 
feiner bejjeren Hälfte zufammen leben 
zu wollen, fo machte fich jchließlich das 
Ehepaar einträchtigli wieder auf den 
Heinmeg. 


— — — — 


Die „Abendpoſt⸗“ hat 40 Anzeige⸗Aum— 


nahmeſtellen, welche durch das Telephon mit 
der HSauptojfice in Berbindung fteben. 


Eine Trauung im Selhäftslofale. 


Der Juwelier ©. A. Soden ließ fi 
gejtern Nachmittag mit einer in feinem 
Geſchäfte angejtellten jungen Dame, 
Fräulein Bernadette Katharine Duffy 
in ‚feinem Laden, No. 11 und 23 Mon- 
roe ©Str., trauen. Gegen Abend trat 
das junge Paar die Hochzeitsreife nad 
Wafbington au. 


Alderman M. Kuımz beftraft. 


Richter Eberhardt jtrafte geftern Nach: 
mittag den Alderman Stanley M. Kunz 
um 810 und die Koiten, weil derjelbe am 
Tage vor der legten Wähl den 458 EClfton 
Ave. wohnhaften Kohn Politowski wäh⸗ 
rend eines Wortwechjels über die Politik 
niebergejchlagen hatte. 


Die Eigarrenmadıer größtentheils 

; fie greidh. 

Der Strife der Cigarrenmader ift 
nahezu beendigt, da die Yabrifanten- 
Firmen bis auf vier, A. Wolf & Eo., 
Cramer & Co., Oppenheimer & Fiicher 
und die Phönir Co. die Forderungen 
-ber Arbeiter bewilligt haben. 


 Erlag feinen Berlegungen, 


John Urban, defien jchredliche Ver: 
ftümmelung in einem Fahrjtuhle des 
Gebäudes an der Ede der Elijabeth 
Str. und Fullerton Ave. wir meldeten, 
erlag geftern im Countyhojpital. feinen 
Leiden. 


Muß weiter fiten. 


Richter McConnell wies heute den 
James MeYane, der, wie wir berichteten, 
die hiefige Holzhändlerfirma Palker & 
Co. unter faljhen VBorfpiegelungen um 
86500 geprellt haben joll, mit feinem 
Habeas Eorpus:Gejude ab. u 


Rüzfänige Eindreger. - 


John Mitchell und Jacob Lutz el. 


tannten fi heute vor Richter Baker des 
ihnen zur Laſt gelegten Einbruches ſchul⸗ 
big und wurden, als rüdfälige Verbre- 


Id Bant. 


Geheimnißvoller Zodesfall. 

Der neunjährige Jojef Birot verlieh 
geitern Morgen frifh und munter das 
elterlihe Haus, 236 W.Ebhicago Ave., 
und wurde Abends um 7 Uhr jchwer 
leidend,, vor demfelben af der Straße 
liegend angetroffen. Man brachte den 
Kleinen Patienten fofort zu Bette und 
rief ärztliche Hilfe herbei, er bauchte in- 
de bereits feinen legten Athemzug aus, 
bevor dieje eintreffen konnte. Der Bater 
des Verftorbenen hat die Polizei von 
dem geheimnigvollen Vorfalle benach⸗ 
richtigt. 
Müſſen ein auderes Operationsfeld 

auf ſuche 

James Danvers und Imes O'Neil, 
zwei Schwindler, die den Bewohnern 
Pullmans und Kenſingtons Talmi— 
Schmuckwaaren und Uhren ſtatt maſſi— 
ver Goldſachen verkauft hatten, wurden 
heute früh von Richter Robbins aus der 
Stadt ausgewieſen. Sie folgten dem 
Befehle ſchleunigſt und bereitwillig, da 
ſie begreiflicher Weiſe Kein Verlangen 
darnach tragen, ihrer geprellten Kund— 
ſchaft wieder zu begegnen. Ihre Waa— 
ren wurden confiszirt. 


Neue Organiſation der Grocer. 


In der Waſhington Halle, No. 66 
W. Adams Stir., hatte ſich geſtern eine 


große Anzahl hieſiger Colonialwaaten⸗ 


händler und Metzger verſammelt, um 
nach dem Mufter der „Ötocers and But: 
ers Afjociation“ eine geoße neue Ge: 
felichaft zu gründen. Statuten der 
Affociation wurden mit Heinen Verände- 
rungen aud) für den neuß 

nommen. Seine Haup 

fein, Maßnahmen gegen Dffen: 
halten der Läden, das jKädliche Credit: 
foftem, den Hanfirhandel und die un: 
gejunde Concurrenz zu ergreifen. 


Wegmanns Feinde unermüdlich. 


Im Baucomite des Countyraths 
wurde heute Mittag abermals für die 
Abſetzung des County⸗ Architelten Julius 
Wegmann wegen angehlicher Unfähigkeit 
agitirt. Herr Wegmahn ſelber war zu— 
gegen und hatte mit!„Boß“ Fleming 
eine äußerſt lebhafte Auſseinanderſetzung, 
doch waren die Vexrhandlungen bei 
Schluß der Redaktion no nicht beendet. 


ngen. 


Herr John N. Bell, der frühere hie 
fige Regierungs-Hilfsarditekt, ijt heute 
Vormittag zum Chef der Bürgerjfteig- 
Injpeftoren ernannt worden. Gein 
Vorgänger .war James D’Brien. Der 
im Gomptroller3:Amt angejtellte Clerk 
Dtto Teilmebger legte jene Stellung 
nieder, um ein Gejchäft, anfangen zu 
fönnen. Im Bauamt foKen hunderte 
von Leuten entlaffern werden "und im 
Wafferamt wurden bereits 25 Perjonen 
ihrer‘ Dienfte entbunden. Er-County: 
Commifjär Henry Engelhardt erhielt die 
Ernennung zum Chef = Gefundheitsbe: 
amten der Nordjeite. 


Ein Opfer des Eigarrettenrauhens 


Charles Marfton, der Sohn des 
Theilhaberd der befannten Jirma Yelir 
& Mariton, 55 und 57 Süd Wajjer 
Str., ijt auf einer VBergnügungsreife um 
die Welt, zwifchen Yokohama und Van: 
couver unbeilbar irrfinnig gemorben. 
Man brachte den Bebauernswerthen nad 
dem Sommerfige feiner Familie in Oco— 
nomomwoc, Wise. Er fol ein Opfer feiner 
Leidenfhaft für jtarfe Cigarretten ge: 
worden fein. 


Brutaler Wirth. 


Am 2. Mai gerieth der Wirth Chas. 
Raggio, von der Ede der 21. Str. und 
Armour Ave., mit dem 2304 Portland 
Ave. mwohnhaften G. N. Saunders in 
Streit, in defjen Verlauf Raggio jeinen 
Gegner niederwarf und jhlimm “ni: 
handelte. Richter Bradmwell jtellte ge: 
ftern den brutalen Schnapswirth unter 
8300 Bürgjchaft und überwies ihn dem 
Griminalgeridt. 


Zunge Strolde. 


Sejtern Abend wurden an der Ede 
der Haljted und Quincy Gtr. drei 
jugendliche Taugenichtje, TChomasSmith, 
alias „KRanfas City Joe“, James Mar: 
tin, alias „Blaf Kid“, und Charles 
Hiron verhaftet, als fie gerade damit 


.| befhäftigt waren, einer alten Dame das 


Geldtäjhchen zu entreiken. 

Die Stroldhe trieben in jener Gegend 
bereit? Monate lang ihr Unwefen, waren 
auch fhon wiederholt verhaftet, Fonnten 
indeß bisher leider nicht überführt und 
bejtraft werden. 


I B. Georges Berhör verfhhoben, 


Die Verhandlungen der Anklage gegen 
James 2, George, ber jeinen PBrinzipa- 
len, den Gigarrenhändlern Sanders 
Broß., &1300 unterjihlagen haben fol, 
wurden heute vom Richter Bradwell 
bis zum 16. Mai verjhoben. - Die 
Bürgihaft wurde auf 81500 feſtgeſetzt. 
George mußte, da er diejelbe nicht auf: 
zubringen vermochte, wieder in feine 
Zelle zurüdwandern 


* 
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Der Branpdftiftung befhuldigt. 


R. 8. Knight, deſſen Wirthſchaft 
386 30. Str,, am 1. Mai in aller'frühe 
ausbrannte, wurde gejtern Abend von 
ber Polizei der Stanton Ave. verhaftet 
und unter der Anklage der Branditif- 
tung eingeitedt. Die Polizei behauptet 
genug Bemweismaterial zu haben, um die 
Meberführung des Gefangenen bewirken 
zu können. 

Der Pole Thomas Gekofsfi, in dei- 
fen Grocery: und Schlädterladen am 
Abende des 29. April ein Feuer aus 
brad) und einen Schaden von $650 ver: 
urjfadhte, wurde geitern dur Richter 
White unter dem Berdachte der Brand: 
ftiftung an das Criminalgericht verwies 
fen. — 


Kurz und New 


* Die Penfionslifte der Veteranen des 
biefigen Bezirks für den Monat April 
zeigt 49,653 Namen, oder über 1000 
mehr als der vorhergehende Monat. 


* SountyrichterScales erfchied geftern, 
daß das Städtchen Fernwood jebt ein 
Theil der Stadt Chicago bilde, da die 
letbin abgehaltene Wahl in jeder Hinz 
ficht im Uebereinftimmung mit dem Ge: 
fee ftattgefunden habe. 


* Daniel Collins erhielt gejtern im 
Kreisgeriht 85000 Schmerzensgelder 
von der Chicago & Aurora Smelting 
und Refining Co. zugeiproden, weil er 
als Arbeiter in den Werkitätten der 
Company dur flüjfiges Blei fchwer ver: 
brannt worden war. ..... 

* Die vereinigten deutjchen Männer: 
gefangvereine werden wahrjcheinlich das 
jüngft im Auditorium gegebene Concert 
zum Bejten der Ferien-Colonien („Freſh 
Air Fund“) wiederholen. 


* Die Statue des Generald Grant, 
die unfer bekannter Mitbürger H. 9. 
Kohljaat der Stadt: Gufena‘ zum Ge: 
jchenf macht, wird am 3. Nunt bei der 
Gröffnung ‚des dortigen Grant Bart 
enthüllt werden, wobei Chauncey M. 
Depew von New Mork bie Fetrede hal: 
ten wird. 

* Kohn Toomey, der. 11 Jahre alte 
Sohn des Grundeigenthums-Agenten 
Arthur Toomey, verließ am Montag 
vor adht Tagen die elterlihe Wohnung, 


648 MW. Monroe Str., und ijt jeidem 


nicht wieder gejehen wordeit. 
* Die Gondufteure der Gübdjeite: 


"Straßenbahn -ftoßem bet der Durdfüh- 


rung der Drdre, welche fie anweiit, „die 
Zeitungsjungen von den Wagen fern zu 
halten, auf hartnädigen Miberftand. 
Die Fleinen Kerle ignoriven die Verbote 


der Condufteure. vollitändig,.und .diefe. 


find, da fie die Jungen nicht mit Gewalt 
hinunterwerfen dürfen, in einer fchwieri: 
gen Lage. 


* Der in Edgewater wohnhafte Ernit 
Schen? verklagte heute Vormittag den 
Kohn Nicol und den Emil Heine beim 
Richter Boggs wegen thätlihen Angriffs. 
Der Fall fommt am neunten diefes Mo: 
nat3 zur Verhandlung. 


* Oskar Lemke von 91 Wells Str., 
wurde heute Bormittag vom Richter Fer: 
ften um $3 geftraft und außerdem nod) 
unter $300 riedensbürgichaft gejtellt, 
weil er feine Pogis-Wirthin, Annie Pe: 
helle gelegentlich eines Streites um jei- 
nen Miethsbetrag in’s Geficht gefchlagen 
hatte. 

* Die fo lange verfchobene Bezahlung 
der ftädtifchen Beamten für ihre im Mo- 
nat April geleifteten Dienjte ift heute 
thatfächlich erfolgt. Nur die Polizei: 
mannfchaften müfjer ji bis morgen 
gedulden. 

* Die Verhandlungen in dem Prozef 
gegen den des Mordes angeflagten John 
(Zonti gehen nur langfam von Statten, 
da die ſämmtlichen Zeugerausjagen 
durch einen Dolmetfher überfegt werben 
müfjen. 

* Eduard Jinnigan wurde heute non 
Riter Hamburgher dem Criminalge- 
richt überwieſen, weil er der Frau L. 
Colyer, von 221 Ontario Str., welche 
ihn zur Verrichtung häuslicher Arbeiten 
angenommen, eine Uhr geſtohlen hatte. 


* Richter Bradwell ſtrafte geſtern den 
ſich hier in Geſchäften aufhaltenden 
Grundeigenthumshändler A. N. New— 
man, aus Arkanjas, um $50, weil der: 
felbe geftern dem ihn bedienenden farbi: 
gen Kellner John Hughes, in Budley 
& Milans Reftaurant an der Madifon 
Str. mit einem Wafferglas einen Schlag 
ins Geficht verjebt hatte. 


Wm. Forlid, 375 W. Poll Str., 
wurbe heute, früh um 3 Uhr in den 
Armen feiner Mutter todt vorgefunden. 
Mutter und Kind begaben ji um 7 Uhr 
geftern Abend zu Bett, und man glaubt, 
da das Kind während der Naht unter 
die Bettdede erftidt ift. 


* Der Yumelier John Parker, ber 
feit vielen Jahren fein Geihäft im Tre- 
mont Höufe betreibt, wurde. heute. ver: 
haftet, weil er ebenialls die ſchon 
neulich; erwähnten - -Gewichtjtüde, - die 
eine große ; Aehnlichkeit mit 
einer Rolle 20 Goldftüde haben, 
zum Verkauf hielt. Commiſſär Hoyne 


jtellte ihn unter. 8500 Bürgihaft und |- 


überwies ihn dem Bundesgeridt. 

* Die, wie geitern berichtet, im Alufje 
nahe Goofe Jsland aufgefiichte Leiche 
ift heute Börmittag ald die des 40jähri- 
gen Arbeiter John MiGary von 442 


| Seminaryg ve. identifizirt wurden. 


MeGary verihwand im vergangenen 
—* ne * Wohnumg 
m nic 


— 


| Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


Zäglidhe Auflage 


S4000. 


— 


3 Jahrgang. — No. 107. 


Gräßlidher Unfall. 


Sohn Simon verfhiwunden. 


Chomas Shwars jtürzt in einen | Der befannte Drudereibefiter 'fei 


Keffel fiedender Säure. 

Geftern Nahmittag ereignete jich in 
der Marwell’ihen Kiitenfabrit, Ede der 
21. und Loomis Str., ein Unglüd, das 
dem Arbeiter Thomas Schwart dielleicht 
das Leben, mindejtens aber beide Beine 
fojten wird. Schwark war mit dem 
Einweihen von Reifen in einen großen, 
mit Eochender Säure gefüllten Behälter 
bejhäftigt, wobei er in diejen hinein- 
ftürzte und bis an den Feib im die fie 
dende Mafje verfanf. Er wurde zwar 
fogleicy wieder herausgezogen und nad 
dem Countyhojpitale gebracht, doch ijt 
feine Wiederheritellung zweifelhaft, da 
das Fleiich an den Beinen theilweife bis 
auf den Knochen gekocht erjcheint, Die 
Schmerzen des Unglüdligen waren un: 
beichreiblih, und erjt durch jtarfe narfo= 
tijche Mittel Fonnie er zum Schlafe ge: 
bracht werden, 


Lonuis Schlecht den Großgeſchwore⸗ 
nen überwieſen. 

Auf der Polizeiſtation an der Oſt 
Chicago Ave. wurde geſtern der Inqueſt 
über die Leiche des am 1. Mai ſeinen 
Verletzungen erlegenen Frank Bruch— 
mann, von 95 Ward Str., abgehalten. 
Der Genannte war bekanntlich am 26. 
April mit dem Gaſtwirth Louis Schlecht 
in deſſen Lokal, 203 Southport Ave., in 
Streit gerathen, und als er die Wirth— 
ſchaft verließ, von Schlecht durch einen 
ſchweren Knüppelhieb über den Kopf 
verwundet worden. 

Schlecht wurde in dem Wahrſpruch 
der Coronersgeſchworenen mit einer Em— 
pfehlung, daß ihm die Stellung von 
Bürgſchaft geſtattet werden möge, den 
Großgeſchworenen überwieſen. 


Don Juau in Kenfington, 


Richter Robbins verurtheilte heute 
den Barbier John Fitfimmons, von 
Kenfington Ave. und 114. Gtr., zu 
einer Strafe von 850, weil er die Gat: 
tin eines fleißigen- Handwerfers aus 
Kenfington, - Namend® Georg ones, 
dazu verführt hatte, ihr Heim zu ver: 
lajjen und zu ihm zu ziehen. Fihfim: 
mons ift al3 arger Schwerenöther be: 
fannt und foll bereit3 mehrere derartige 


Gejhichten auf dem Gemijjen haben. 


— — — — 

Verletzten die Mitternachts⸗Ver⸗ 
orduuug. 

Der Befehl, „des Bürgermeifters, 

die Schliegung der Wirthiaften um 


Mitternaht ftreng durchzuführen, hat 


mehrere befannte Wirthe zu Schaden 
gebradt. . Gejtern wurden U. Mouns, 
Ede der 5. Ave. und Wajhington Str., 
Stto Grießbah 116 u. Michael Schmidt, 
107 5. Ave. vom Richter Bradmwell we: 
gen Dffenhaltens ihrer Wirthichaften 
nah Mitternacht um $20 beitraft. 


Beſtrafter Hotelſchwiudler. 


Ein wohlgekleideter Mann Namens 


Harry Davis quartirte ſich neulich im 


Sherman Houſe ein und da er ſich für 
einen Angejtellten von Marfhall Field & 
Go. ausgab, erhielt er aud Credit. 
Schlieplih, nahdem feine Rechnung fich 
auf über 820 belief, kam dem KHotelbe- 
fiter die Sade, da- fein Gajt durchaus 
fein Gepäd befaß, verdächtig vor und er 
ließ Davis wegen Schwindel3 verhaften. 
Richter Prindeville verurtheilte geftern 
den Sünder zu 830 und die Kojten, 


Ueberfahren. 


Der 5jährige Henry Erxel, defien El: 
tern No. 174 Liberty Str. wohnen, 
wurde geitern an der Gdfe der 15. und 
Union Str. von einem Grpreßwagen 
überfahren, wobei der Schulterfnochen 
des Kleinen gebrochen wurde. Der Fuhr— 
mann, Peter Klechter, von 133 W. 18. 
Str., ‚wurde nicht verhaftet, da das Un 
glüf durch einen unglüdlihen Zufall 
und.nicht dur die Nacdhläjjigkeit des 
Kutjchers veranlakt wurde. 


Ein leichtſinuiger Kutſcher. 


Der an der Orchard Str. bedienſtete 
Fleiſchergeſelle IIhn Meinſen wurde 
heute Vormittag vom Lake Viewer Bo: 
lizeirichter Boggs um $10 geftraft, weil 
er mit feinem Wagen unvorfidhtiger 
Weije in ein Buggy hineingejagt war, 
in welchem fih Herr ©. H. Anderfon 
von No. 1841 Nevada Str. nebit feiner 
Syamilie befand. Die Anderfons ent- 
gingen nur mit genauer Noth jchwerer 
Körperverlegung. 


Zu Ehren Molttes, 

Unter den Aujpizien der deutjchen 
Kriegervereine findet morgen Abend in 
der Nordfeite Turnhalle eine Gedächt— 
nißfeier zu Ehren des dahingejhiedenen 
Feldmarihalls Moltke jtatt, an der ji 
die Deutichen Chicagos fiherlih fehr 
ftark betheiligen werden. Das auöge: 
zeichnete Orcheiter des Herrn Meintens 


fpielt bei der Feier eine Hauptrolle. 


Gefährliher Sprung. 


An einem Anfall von Wahnjinn fprang 
geitern Abend die Wittwe, Frau Gathas 
rina Öregory aus dem 3. Stodiwerk 
ihres Kofthaujes 2317 Indiana Ave. 
auf die Sirafe, wobei jie fich die rechte 
Hüfte-und drei Rippen brady.. Die Un: 
glüdliche wurde nad dem Mercy Hojpital 
überführt. 


Qetob hie Fa-mtenssPeiigen dar „MEERIUcN”. 


x 


adht Tagen vermißt. 


Ein Selbſtmord niht ausgeihlofien. 


John Simon, der Chef der durch ihre 
Spezialität „Patent = Annenfeiten für 
Zeitungen“ weithin befannten Drudereis 
firma %. Simon & Co., No. 98 5. 
Ave., wird feit dem verflofjenen Mitts 
woch vermißt. 

Einige Stunden, nachdem der Ge— 
nannte ſeine Privat-Wohnung, 544 N. 
Market Str., verlaſſen hatte, fand ſeine 
Gattin einen von ihm hinterlaſſenen, an 
ſie adreſſirten Brief vor, in welchem er 
ihr Lebewohl ſagte, da er in den Fluthen 
des Sees den Tod zu ſuchen beabſichtige. 

Die Familie ftellte jofort in der Stille 
umfaffende Rahforihungen an, ver: 
mied es indeß bis jest, die Hülfe der 
Behörden Hierbei iır Anfprud; zu neh: 
men. Sie wollte die peinliche Angelegen- 
heit jo lange, als irgend möglich vor 
dem Publitum geheim ba:ien, da fie 
immer noh an die Möglichkeit einer 
Nüdkehr des Vermiften glaubte. 

Simon befaß aufer dem oben ges 
nannten Unternehmen, das er gemeins 
Ihaftlih mit drei Brüdern leitete, noch 
eine Gajtwirtbihaft an der Ede ber 
North Ave. und Sedgwid Str. Die 
Gefchäfte warfen ihm einen hübfchen 
Gewinn ab, derjelbe ging jedoch im 
Spiele, dem Simon angeblih mit Lei: 
denfchaft fröhnte, wieder verloren. Na: 
mentlich in der lebten Zeit fol er ganz 
bejonders unglüdlich gefpielt haben. 


—— — —— — 


Ein myſteriöſer Fremdling. 


Ein etwa 50jähriger Mann Namens 
John Magnus, welcher weder engliſch, 
deutſch, franzöſiſch, däniſch, ſchwediſch 
oder polniſch verſtehen wollte und ge— 
kleidet war, als ob er ſoeben von einer 
Nordpolexpedition zurückgekehrt ſei, 
wurde heute Vormittag auf Veranlaſſung 
des Richters Kerſten dem Stadtarzt zur 
Unterſuchung ſeines Geiſteszuſtandes zu— 
geſchickt. 

— — — 

Berlangt:, Verkauſs⸗, Verntieths⸗ und ãhn⸗ 


liche kleine Auzeigen ſinden durch di 
„Üibendpoit‘‘ Die dentbar beite Verbreitung. 


Naufbolde unter Bürgihaft. 


Der länder William Reynolda 
wurde gejtern Abend während eines 
Wortwechſels mit dem, in der 100 S. 
Desplaines Str. belegenen Wirthſchaft 
angeſtellten Schankwärter Henry Berger 
von letzterem in den Hals geſchoſſen 
und mußte nach dem County Hoſpital 
geſchafft werden. 

Die Verhandlung des Falles wurde 
heute vom Richter White auf den 18. 
Mai verſchoben und Berger ſteht bis 
dahin unter 8500 Bürgſchaft. 

Am Freitag voriger Woche, als Jas 
mes D. Tor das Norwood Houfe, 91 
©. Desplaines Str. betrat, forderte 
der gerade anwejende John Nolan dem 
Eintretenden auf, ihn zu „treaten“, 
For weigerte fi) und wurde hierauf von 
dem brutalen Nolan mit einem Mefjer 
Ihwer verlegt. Gejtern wurde der Vers 
wundete jedoch fo weit wiederhergeftellt, 
daß er den Vorfall der Polizei melden 
fonnte, worauf der Angreifer verhaftet 
und heute von Richter Eberhardt bis zu 
feinem am 10. Mar jtattfindenden Ver: 
hör unter 81000 Bürgjhaft gejtellt 


wurde, 
———— — — — 


1 Geut das Wort für alle Kaufs⸗ und Ben 
Baufdangebote, Vermiethi: und ähnliche 
Leine Anzeigen. 


Gedergren findet Silfe. 


Richter Hamwes jtellte heute Vormittag 
einen Einhaltsbefehl aus, welcher die 
„Late View Loan Co. * und den Chas, 
Williams daran verhindert, Schuld 
feine im Betrage von $140, welche ihr 
der auf der Nordfeite‘ 'etablirte Grocer 
Chas. W. Cedergren gegen ein Dar: 
fehen von 850 gegeben, anderweitig zu 
verkaufen, oder aber fein Gefchäft jdnt 
Ben zu lafjen. / 

Die genannte Gefellfchaft" Hatte nad 
Gedergrens Erklärung anfänglid nur 
$70 verlangt und fih als Sicherheit 
eine Hypothek auf fein Privateigenthum 
ausjtellen lajjen, ihn aber, al3 er mit 
der Bezahlung zurüdblieb, unter der 
Drohung, man werde ihm feine Habe 
weqnehnten, zur Erhöhung ber urfprüng: 
lihen Schuldjumme auf $140 geswuns 
gen. Der Stlageführende ift bereit zu 
bezahlen, was er gejeglich jchuldig it. 


Stürzte von feinem Wagen. 


Der SOjährige Frank Brauer, von 55 
George Str., ein Kuticher der Good: 
willie'ſchen Kiſtenfabrik, ſtürzte geſtern 
ſo unglücklich von ſeinem Wagen, daß die 
Räder über ihn hinweggingen. Er wurde 
ſofort nach dem County-Hoſpitale be— 
fördert, woſelbſt er den erlittenen ſchwe— 
ren Verletzungen heute früh bereits erlag. 


Unter $i0,090 Bärgidaft. 


Eduard Noah, der, wie fich unfers 
Lefer entjinnen werden, am Conntag 
Nahmitteg den italienischen Frucht: 
händler Vincent Zarlenca, an der Miller 
Str. mit einem Kuüppel niederjchlug 
und lebensgefährlich verlekte, - wurde 
heute vom Richter Doyle bis zum 12, 
Mai unter $10,000 Bürgjchaft geitellt. 

— 1 — — 


DWDer Arbeitsdrãſte dacht, etwas kaufen ader 
vertaufen will, Ziramer zu miethen 
bat u, 1. Io. fege «ine 


oder zu dermiethen 
“riue Bnscios in Die „.Übennnei 





IEGEL 
ZIOR 


100 Dugend Gürtel 
MM. Jojeph & Sons Preis 
ev 20c jeder 

4 1000 Dubend Gürtel 


5 M. Jofeph & Sons Preis 


| J Beneit Gastes, 


84.50 per Dugend .... 
Fangt hier an und 


| 


. 240 Seite, 


| 
£ M. Joſeph & Sons Preis | 


60c Bas Dugend, jedes | 
L2efet immer weiter. 


250 Reams 
Vapier, 


Joſeph & Sons Job— 
"Ping Preis doppelt, 


120 Bogen für 
2efet immer weiter. 


Proctor & Gambles | 


4 Motile German Seite | 


| &conrene 


Gilberts | 
Glof Stärke, | 
das Padet | 
Lefet immer weiter. 


Birbys 


| 
Blacking | 
| 


Refet Immer weiter, 


1000 Schachteln 


Im. Zojeph & Sons Aob- 


2 


u | 
Briefcouverts, | 
| 
\ 


bing Preis 40c, Bor... 
Lejet immer weiter. 


Daify 


Satad Dreffing 


Sngders Suppe, 


Beiet tamer weiter. 


1000 Dugend Geldbör- 
fen, M. Sojepb & 
Son: Zobbing Preis 
50 Dugend, jeder... 


e 500 Albums zu $ von M. 


Joſeph & Sons Preis 
Lefet immer weiter, 


ri 


Liſtman's Patent 


N Marvel Mehl, Bel. 


Armourß 


Sleifc)-Ertract, 
Lefet immer weiter. 
£oder-Bürften, 
= M. Joſephh & Sou's 
A Breis 50c. bis 5.00 per 
Dpd. Beine 


Adtung, Barbiere! 
Befet immer weiter. 


1,000 Did. 


= Gummiund Horn 


# 


9 Dreffing Kämme, 


A. Jojeph & Sons ob: 
hing zz. $1.75 und 
84 das Did 


* Leſet immer weiter. 


Scheuerlauge, 


JBuchſe.. 


Piutſlaſche Bluitg, 


Eeſet immer weiter. 


.....„.„„...2,,,ees 


500 Tugend afjortirte | 
Toiletten-Seife, | 


M. Sojeph &. Sons Job: 
B Bing Preis 500 Dugend, 
Auswahl per Stüd.... 


Lefet immer weiter. 


E50 Dutend Haar: 
Bürsten, M. Jojeph 
& Sons Jobbing” Preis 
bis zu 86 das Dugend.. 


% W Dußend Haar-Bür- 

ten, Hälfte M. Jo— 

jeph & Sons Preis.... 
Lefet inımer we iter. 


500 Dutend 
Celluloid Ringe, | 


J. Stein:Settingd. M. Jo: 


jeph & Sons Jobbing 
Preis 7öc das Dutend 


riet immer weiter. 


Aſſortirte 


| 

Parfümerien. | 
mM. Joſerh & Sons Job: 
- hing Preis aufwärts bis 
 83.50:per Dp.‚bieiglafhe 


10c 
150 


2e 


von — 


Großer Aufkauf 
zwei vollſtändigen Lagern. 


IEGEL 
& 6; stATE 


M. Jofeph & Son, 178 Adams Str., ziehen fich vom Geſchäft zurück und haben ihr gefammtes £ager von 


Ellenwaaren, Motions, Schreibmaterialien u. Sancy-lttifeln | 


an uns verfauft zu 50 Cents am Dollar des Wholefale-Koftenpreifes. Ebenfo haben wir das gefammte Lager von Stiefeln und Schuhen von I. S. Shiverid, 286 State Str., aufgekauft, welcher fich ebenfalls vom 
Gefchäft zurückzuziehen entfchloffen hat. Die beiden Kager bringen wir in den Markt als eine Maitag-Offerte, zu 55 bis 50 Cents am Dollar ihres wirklichen Werthes. Xefet die untenftehenden Preife. Derjäumt nicht, bei 
uns vorzufprechen dm Donneritag, Freitag, Samftag. 


Bar:Erimmers aufgepaßt! 


60 : zöllige „Tarletan“, 91 35 
* 


in allen Farben, per 
Leſet immer weiter! 


werden in u Haupt-Flur verfauft. 
wertb, f 
Berfauft And 9—11 Uhr 3 


Bolt Nachmittags. 


L: Bar Hand chuhe 


Zu 350 am Dollar. 
Das geſammte Handſchuhlager, gekauft von M. Joſeph & 


( | Son, Importeuren, haben zum Derfauf geftellt zu 55c am Dol- 


40 


Ic 
2ic 


20c | 


Ic 
lc 


de! 
25c| 


59.9 
2% 


30* 
25c 


hc unb 


10c 


bc 
lc 


2c 


1 1000 Dußend ganzfeidene Mitts, 
* Sons $ 


E 


lar, in zwei Partien: 
Partie Jumfaßt 


Stnöpf. Moußquetaireß, werth 81.50 
en E — — werth * — 
uswah ©. 100000000000 000000 


Partie 2 umfaßt 


8knöpf. ee Kid Skins Yan Sorten, werth 82.25, 
— wirkliche Glace, werth 81.7 


„IC 


... 96 
100 


ar rn * * das Duden 


500 Dutzend ſchwarzſeidene Taffeta Handſchuhe, 
Ru & — ve * En * —8* 


eide, Ndeſſ⸗ 


Gönut Euch keinen Aufenthalt. Kauft jetzt. 
Wir ſind mit Geräuſch am Grunde angelungt. 


260 Stücke Ladies — 36 Zoll —* 
— . PEN 


40 Stüd u. wollene. Fanucies, 
88 Zoll breit.. 


.——..— .n....n..u.8Re,,s......u.nmn.........„...m.m.—..n—......... 


80 Stücke ganz-Wollene Plaids und Checks, 38 Zoll breit, koſteten 
bis jetzt immer 45c, nur.. ..... 


(nur) geftidte — — nur ein einziges an 
jeden Kunden.. 


——— .....„.n..n.........„s.„..... 


200 neuefte a 


Pariler Zleider-Ztlufter, 
Die prädtigfties Sahen, welde in dDiefer Saifon 
importirt wurden — Werth bis zu 865 aufwärts, 


Zu: ..... .......u..n.nn....n.....nnun.......nnneen ee neeeneedeneer en 
Sekt oder nie ein feines Kleid. Zu dieſen Preiſen nur kurze Zeit zu haben. 


Waſchbare Kleide Kleiderſtoffe. 


Jetzt iſt die Zeit 


— und — 


"WE ARE THE PEOPLE” 


Lombinalions-Verkauf von 300 Slück franz. Salines. 


Neuefte Mufter und Farbenzufammenitellungen, 33 ZoU breit, jowie echte 124 
MEINE Scottiihe Ginghams, 32 Zoll breit, Auswahl zu 2C: Ib. } 
. 1IC 


Schwarze leid Kleiderſtofft 


8 ———— ———————— -⸗ 
50 Stüde Loraine Senriettas, 


1 
96. Ball. breit; RORFEBRGEEN, SU: -oornassas sr anas nennen — EE— 120 


50 Stüde geftreifte Satin Suitin 
88 ol breit, —* Waaren & “once. nennen nes 25 


20 Stüde (nur) Geroyds rein Ceidenein lag: Senriett | 
38 Zoll breit, zu R 'a . Bro 50€ 


Wird nur in befhränften QOuantitäten abgegeben, um zu verhüten, 
daß andere Kanfleute Diefelben auftaufen., 


suleroe. 


64x64 Glo ve niit 
Gambric.. 


Reale ae .uann.n.neonn nenne ten. — ..... “.eornnee.s . 15c 


—22 una tree re . 


3 Maaren . 


Pabding für Facing, 
10c ®aaren 


==" Sedenlloflen. 


300 Stüde einfarbige ° Tafietas, Gros Grains, Surab, Nancy Brocades, Stripes, 
Baibs, xc., Breite 20 bis 24 Zoll, Werthe aufwärts bis Töc; Auswahl, per 
Yar 

70 Stüde Erape Stanley 23 —— feinſte rein⸗ſeidene ren 21 an 
breit, reguläre 65c Waaren; per Yard 


200 Stüde 
aille $rancaije..... — 
s Grgins 
—* Rhadames 
ble Wärp Surahs.. 


50€ 


Auswahl! 


30e| 


Yard, 


= unlicher Mlai-Der- 
öbeln, Teppicen, 
Tapeten, Haus 


ann 
L tein = feidene 
Schwarz : * 


Sinauf 5 bis 81. 
Unfer 
fauf. von 


[Eis 


— fahen ıc. nun im 


e/ 


Kord:, Well: u. S5üdfeite CityRy.Lickels 


Einen Dollar 


Lefet immer weiter. 


dc! 


52.50] 
58.75] 
11. 23 | 


13.50) 


25c\ 


I ſchaften. 


Schuß-Depl. 


Grofartiger Verfauf des ganzen Schub: 
Lagers, weldes von W. 2. Shiverid, 286 
State Str., getauft wurde, enthaltend ein 
Aljortiment im Werthe von $8000. Wir ver: 
faufen fie Morgen ıumnb bis fie verfauft find 
zu 50c und weniger al3 50c von ihrem In= 
ventory-Werth, welches ungefähr ein Drittel 
der früheren Retailpreije bedeutet. 

Patentleder For, mit Imperial Tuchtops, 


handgenähte Schuhe für Damen. 
2.50 


Shiverid 
Preis 85.00. 
Unjer Preis 

Franzöſi ſche Kid — Turnſchuhe, 
für Damen, in Opera und New York Leiſten. 
Shiverick 
Preis 85.50. 
Unier ‘Preis ® 


Handgenähte Dongola Schuhe mit Exten⸗ 
ſion-Sohle, ie Damen, in Opera, Nework 
und Patent=Tips, 

Shiverid 
Preis 84.00, 
Unier Preis 


Franzöfiiche Dongola Kid-Schube für Da— 
men, dehnbare Sohlen, Imperial Tuchtops, 
Ratent- Tips. 

Shiverid 
Preis 83.75. 
Unfer Preis 


Feine Dongola Kid Damen-Schube, dehn- 
bare Sohlen, in Opera und New Norf Yei: 
ften und Batent- Tips, in Schmür u. Knöpfe, 


e Shiverid 


Preis 84.50. 
Unjer Preis x 


} 
Dongola Kid En. Heel Schuhe für (IE 


Mädchen, Größe 12 bis 2 
Shiverid 
Preis 81.50. 
Unſer Preis 
Feine Pebble Goat Spring-Heel Schuhe 
für Mädchen, Größe 182 bis 2. 
Shiverick 
Preis 81.50. 
Unjer Brei 


Franzöfiiche Dongola Kid-Schuhe für Dea- 
men, er — dehnbare Sohlen. . 
Shiverid 
Preis 85.50. 

Unjer Preis ⸗ 

Feine franzöſiſche Calf genähte Herren— 

Schuhe. 
Spiverid 
Preis 84.75. 

Unjer ‘Preis 


Handgenähte French Galf Schuhe für Her- 
ren, vorzügliche Qualität und Finiſh. 


Shiverid 3 45 


Kreis 86.00. 
Unfer Preis 

Feine nahtloje gerfähte Kalbiederne Schuhe 
für Herren, 


Shiverid 


Preis 83.50 und 84.00. 
Unfer Preis 


Und viele andere Bargains, ebenjo 
gut und bejier. 


Herren » Ausflallung, 
Hüle und Mühen. 


Te 
45c 
24c 


1,000 Dugend feine Web KHojenträ — 
für Männer, gedrehte Enden und 
terhojen » Halter. fepb & Sons . 
— == 81.25 das Dib., Paar 


—* ——— — 


J J > —* En Sebbing: —— 


50 Dugend Bu 
Gravatten f 
Joſeyh & —— 
das Ted. 

— —— — 8 


te Moded, Tans u 
 ıqieh Bamer ao Een Sons 
Fe b. Paar 


«art: d 
Mt * zug“ 
„Preiß, 86 


te N it» 
V 2 Be Bejeti ad 
Ant Some Sons "Ioboing Preis, 


39c 
39Ie |: 


SE dar dad Sr, — * 23c 


100 d 
Soi — 23c 
— 


„u 


75 Dugend m Hemben für Männer, 
mit 2 Kragen, 1 Paar Manicetten. 
Jojan 8" Com Eons Yodbing-Preis, 89 


35 Dugend 


150 


Singer-Nähmaſchinen, 

in Eichen oder Wallnuß, mit Schubkäſten 
und ſämmtlichem Zubehör und Geräth- 

Garantirt für 5 Jahre 


Leſet immer weiter! 


Lloaks und Suils, 


1000 

Schwarze 

Blazer⸗ 
 Sadet3 


6ic 
dic 


Tennis Flanell . . 


Mindeftenb 1Dc werth. 


Shaker Flancl . . 


Zeiet immer weiter! 


— ALWAYS, 
P. THE CHEAPEST 


Für Damen, 


500 Blazer, Reefer und 
Det: Sront: Jadets für 
Damen, 


Alle Sarben.. 


1000 Mädchen: und Kin- 
der: 


Jackets, 


⸗e———— — 


Thee 


Kowns fült 82. 75 


1 
hl 


500 Damen 


Slanley Capes, 


Hübſch beſebt, 


Fſaneſelle 8 1.50 


51.95 


zu 
$8.50. 


Damen, 


— 


Wirklich 83.50 
werth. 


150 Damen 
Pleaſant 
Cireulars.. 


N 


| 802% usS Damen 
und Mädchen 
Sanel- Bloufen 


Werth bis zu 81.00. 


3dc Pos 


ubıwaaren-Depl. 


500 elegante, 
wünfchenswerthe 
moderne 


Srühjahts: 
fücons, 
Wirflicher Werth 
aufwärts bis 
$1.25, 

Yur für einen 
Tag 


100 
Sprays 


Keine Blumen, 


Regulärer 
Preis 
bis zu 75c, 
Uur für 
einen Tag 
Auswahl 


a een INC — = The — eher. 
Iſt nur in unferem Store au befommen, 


Kleider: Deparlemenl 
Er E O5r 
6137 


ſter, regulärer Werth 
—— 
—— — re — 
! nf u — » Mufter in 
n 
00 verkauft, 

2 bi8 13 Jahre Unter Preis dur 
Wode .: 


Unfer —— Mai-Der: 
fauf von bein, Teppichen, 


olfterwaaren, Tapeten, Haus: 
EEE 


u. nun im 


Musfin-Inlerzeug, 


Binderjeng. 


25 Dutzend Seeriufer Skiris, * 
große Sorte, werth 81.25....., 


bye 
d Nachtfleider, Mole von 
— nk he — 69 c 


werth $1 
3% 


100 Dugend —* Skirts, 
und Kin⸗ 


Moden, jede eine billig zu 50e.. 
50 Dutend geftidte glings- 
an zu jehr Ben reifen. 


Werth bis | 


PER 


—W 


Silber⸗gebleichter deutſcher 
Damaſt, per Yard 


Große Hem'd. 


Hack Handlücher 


Eeſet immer weiter. 
4—4 Hartford A 


Brauner Muslin, 


9:4 Sheeling, 


24 Silber gebleichte 
deutiche Servietten, 
Werth 81.50, 


Stevens gebleichter 


Rein leinener Erajh, 
Retet immer weiter. 


Gocheco G Sateens, | 


3c 


\ 
J 


| 3% | 
15c | 


99e | 
Me 
50 


Takool Ginghams, | Be | 


Beier iinmer weiter, 


300 Stüd rein jeidene 


Polka Spot Drapery Net, 38c | 
rajch verfäuflich zu 98c, 


Befet Immer weitsr. 


500 Stüd 


Drapery Nels, 


Neuefte Mufter, reg. $2-Waare, 
Refet immer weiter 


Große Partie 


Feiner Sonnenſchirme 
Außzergewohnliche Werthe. 
M. Joſeph & Son's 
Preis 81.75, 
Eeſet immer weiter. 


ſeine Regenſchirne 


818 


Futteral u. Quaſten, 


Große Auswahl in Grif— 


82175 


fen, werth bis zu 82.60 
— immer weiter. 


000 Stüf Seide, Satin, | Nur 


und Gro3 Grein und 
Moire, Crown Edge 


Bänder, | die Yarb. 


Refet immer weiter. 


200: Stüf Seide, eittjar- 
bige Gros Grain undSe- 
tin Edge 


Bänder, 


Alle Farben, 
Lefet immer weiter. 


1500 Dugend jchwere, ge: 
rippte, nahtloje 


Strünpfe, 


für Kinder, echt Schwarz, 
85c Qualität, 
Refet immer weiter. 


200 en feinjte Sorte 
echt jchwarze 


Strümpfe, 


ür Damen, M. Xofeph 
5 Sons, Preis 86.50 bas 


Dugend, 


Gerippte Jerſey 


Damen Veſts, 


Leſei immer weiter. 
Lisle Finiſh, handgehä⸗ 


kelter Halsausſchniti, Id⸗ 25c 


ſeph & Sons Treis 85 
das Dutzend, 
Lefet Immer weiter. 


5000 Seeb 


ana Ligarren, 85c 


überall zu .82 per Kijte Per Kifte 
verfanft. Mnfer Preis von 50. 
dieſe Woche 

Eeſet immer weiter. 


Eine ſchöne 


Nicelplattirte | 85 c 


Berfäumt wicht, Diefes Departes| fir Kuaben,werth 81.50, 


ment zu beſuchen. 


Anfere IntelligenzDffice 


hat ungefähr u at 2 
tbeit u. j. w. 


en re 


— 


Man wolle perföntid) vorfpregen. | 


aufwärts. \ 


| 
| Per Dard 


95cC | 


98e 
| i 


h 


lc! 


i 
Ei 


24 
a. 

9 
* 


15c| 
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Bauz wie erwartet. 


Mit Spibfindigkeiten und Wortflau: 
berzien hat der Staatsjecretär Blaine bis 
jetzt die Forderung der italieniſchen Regie⸗ 
rung beantwortet, baf dieisührer des New 
Orleanſer Mobs zur Verantwortung ge: 
zogen und die fsamilien der am 14, 
März im Gefängnifie ermordeten 
Staliener entfhädigt werden jollten. 
Der Herr Staatsjecretär hat fih den 
geſchickteſten Haarſpaltern unter den ame⸗ 
rikaniſchen Lawyers ebenbürtig erwieſen 
und die gedankenloſen Lacher immer auf 
ſeiner Seite gehabt. Um ſo mehr wird 
es ihn ärgern, daß die Großgeſchwore⸗ 
nen in New Orleans, welche die ganze 
Angelegenheit zu „unterſuchen“ hatten, 
durch ihre täppifche Brutalität fein feines 
Spiel zerftört und die Aufmerkſamkeit 
ber, „gebildeten Welt wieder auf den 
eiggentlichen Streitpunft gelenkt Haben. 

der jamtliche Bericht diefer Großge: 
ſchworenen gibt zu, daß elf Jtaliener, 
ie der Ermordung des MPolizeichefs 
dengefieyg angeflagt waren, theils nur 
von fjehs unter zwölf Gefchworenen 
ihuldig befunden, theils überhaupt freis 
geiprochen wurden. Er gejteht ferner, 
daß am felben Tage und auf offenem 
Markte mindeftens 6000 Bürger zujam: 
menjtrömten, den Reden einiger wohlbe- 
fannter Männer laufhten und nachher 
umer Führung berjelben Männer das 
Gefüngnik erbraden, um jene Staliener 
zu Innen. Dennoh behaupten die 
Großgefhmworenen auf ihrem Eid, es 
wäre ganz unmöglich, Anklage gegen 
irgend einen Theilnehmer an dem Lynd- 
gerichte zur erheben, weil man nicht wifle, 
wer für, dafjelbe verantwortlih fei. 
Während fie-jich alfo jelber ganz augen- 
ſcheinlich des Meineids ſchuldig machen, 
haben fie die Unverfhämtheit, die ſechs 
Geſchworenen, welchen die Beweije ge 
gen die angeflagten Jtaliener nicht ge: 
nügten, der Bejtehlichfeit zu verbädhti- 
gen. Sie ſchwätzen ein Langes und 
Breites über die hoffnungsloſe Corrup⸗ 
tion, die feit Jahren in den New Orle: 
anfer Gerichten beftand und haben 
jhließlih die Naivetät, die Schuld an 
diefen Zuftänden einzig und allein auf 
einen profejlionellen „Aurpfirer* Nas 
mens D’Malley zu jchieben. Mit 
D’Malleg verglihen, wie er von 
ben Groß > Gefchworenen gejchildert 
wird, ift Mepbiitopheles der reinfte 
Waifentnabe. D’Malley war die 
Durdle, melde den Strom der New 
Orleanfer Gerechtigkeit vergiftete, ſodaß 
din unſchuldigen, braven und guten 
Boreger der Halbmondſtadt keinen geſun⸗ 
den Tropfen mehr zu genießen bekamen. 
O'Malley ward demgemäß „indeited“. 
Wenn O'Malley aus dem Wege iſt, 
wird in New Orleans die Gerechtigkeit 
wieder rein und unverfälſcht fließen! 

Es hat Niemand erwartet, daß eine 
Jury in New Orleans den Muth haben 
würde, die Veranſtalter der ſchauerlichen 
Schlächterei vom 14. März zu verur⸗ 
theilen. Nachdem ader ſchon die Graud 
Jury ſich rund heraus geweigert hat, 
auch nur eine Anklage zu erheben und 
auf dieſe Art der äußeren Form des 
Geſetzes zu genügen, wird der Herr 
Staatsſekretär Blaine nicht mehr den 
Vorwand gebrauchen können, daß die 
Staatsbehörden von Louiſiana ein ord⸗ 
nungsmäßiges Verfahren gegen die Lyn⸗ 
cher eingeleitet hätten, deſſen Ende die 
Bundesregierung abwarten müſſe. Die 
nackte Wahrheit iſt, daß die elf Italiener 
in New Orleans todtgeſchlagen worden 
ſind, wie räudige Hunde, und daß ihr 
Tod den Staatsbehörden von Louiſiana 
genau ſo gleichgiltig iſt, wie es der von 
elf herrenloſen Kötern ſein würde. 
Ebenſo wahr iſt es, daß der Bund nicht 
im Stande iſt, ſeinen feierlichen Vertrag 
mit Italien zu halten und die Ermor- 
dung jener Italiener zu beſtrafen. Das 
iſt der einfache Thatbeſtand, der ſich 
durch keine „geiſtreichen“ Phraſen ver—⸗ 
dunkeln läßt. Markgraf Rudini mag 
im Wortgefecht kein Gegner für einen 
der größten. amerifanijhen Sophiften 
fein, aber er Hat den großen Bortheil, 
daf er im Rechte ift. 

63 war, wie gejagt, fehr dumm yon 

ı New Drleanjer Großgefhworenen, 

R fie nicht einmal den Schein wahren 

ten. Was hätte es den „Promi: 

Weiten“ gejchadet, wenn fie pro forma 
vor Gericht gejtellt und ſechs Wochen 
oder jehs Donate lang nah allen 
Regeln der eht amerikaniſchen Rechtsver⸗ 
breherei proceflirt worden wären? Hätte 
nicht die Welt in diefem Falle mit unge: 

rer Abtung vor der Tiefe und 
Gründlihfeit des ameritanifchen Ge: 
richtsverfahrend erfüllt werben müfjen? 
Der Spak, ben die beiten Bürger von 
New Orleans hatten, als fie die wehr: 
lojen Dagos theils im Gefängniije 
zufammenfchoflen, theils auf -offener 
Straße aufhängten, un au; den Damen 
ein fchönes Schaufpiel zu gewähren, 
follte ihnen doc; mindefteng fo viel werth 
fein, wie die Proceffirung der Haupt: 
regufatoren koften würde. Auf was joll 
fi denn jegt der größte lebende Staats- 
manı hefausieden? Das Befte wird 
wohl fein, ba er den Mund hält. 


Greene Gouperneur 
B von Nebraska iſt von zwei 
Staatsoberrichtern die Berechtigung zur 
Bekleidung ſeines Amtes abgeſprochen 
worden, weil er zur Zeit ſeiner Erwäh⸗ 
lung noch nicht lange genug Bürger der 
Ber. Staaten war. Boyd, ber als 
pölfjähriger Sinabe in’s Land kam, 

in dem Glauben, daß fein Vater 


natunalifister Bürger jei und fein Bür- 
gertedht auf ihn jelber be. 
Da Gl ‚alte — — 


J 


Periere jeransgmnommen 


Ba 


— 


dritte 


war, ehe der Sohn ſeine Gro 
erreicht hatte, ſo hätte Lehterer minde⸗ 
ſtens zwei Jahre nor jeiner Erwählung 
Burgerpapiere erwirken ſollen Der 
Obexrichter iſt allerdings be | 
Meinung, da beide Boyds Bürger der 
Ber. Staaten wurden, als Nebraste | 
aus einem Territorium in einen Staat 
verwandelt wurde, aber e8-ift nrindeftens 
fraglid, ob das Bundes-Dbergericht | 
diefer Anfhauung beitreten wird, 
Der Vorgang jollte jedenfalls allen | 
Denen zur Warnung dienen, bie. als 
Kinder in die Ber. Staaten getommen 
find und nit wiffen, ob ihr Water ih | 
vor ihrer eigenen Großjädrigfeit natura- 
liftven ließ. Alle im Inlande geborenen 
Söhne von Ausländern werden mit dem 
21. Jahre Bürger, gleichviel, ob der 
Vater Bürger ift, oder nicht. Dagegen 
mäüffen alle Diejenigen, die vor dem 17, 
Lebensjahre eingewandert find, die zwei: 
ten Papiere erwirten, went nicht der 
Vater Bürger. war, ehe fie jelber ihre 
Großjährigkeit erreichten, _ Wer Diefe 
Formalität-verabfäumnt, Hat fich ſelbſt 
die Folgen zuzuſchreiben. 


Wie ſich die Zukunft der Welt im 
Kopfe eines vollkommenen Blaine⸗Nar⸗ 
ren widerſpiegelt, zeigt die folgende Pro⸗ 
phezeiung, welche die „Chicago Tri⸗ 
bune“ an eine Beſprechung des mittel⸗ 
europäiſchen Zollvereins knüpft: 

Der allgemeine Ausgang des euro⸗ 
päiſchen Zollvereins wird das ange: 
nehme Schauſpiel einer harmoniſchen 
Handelsverbindung aller Nationen der 
alten Welt mit thatſächlichem Gegenſei⸗ 
tigkeits⸗Freihandel fein, während auf 
diefer Seite des Wäffers eine ähnliche 
Verbindung‘ aller Nationen der neuen 
Welt mit bemfelben Gegenjeitigkeits- 
Sreihanbel entjtehen wird,. Keine von 
beiden wird fich um die andere fümmern 
oder viel mit ihr zu ihun haben, da fie 
in der Lage fein werben, für" fi allein 
fertig zu werden. Auf jeber Seite des 
Dceans wird man ben Handel mit 
concurrirenden Bölfern los werben, 
und fo wird auf der einen -Geite 
von Lands End bis zum Ural⸗ 
gebirge und auf der anderen vom 
Gismeer bi zum Kap Horn die civili- 
firte Welt in zwei große Hanbeläföbera- 
tionen getheilt fein, bie gegenfeitig 
Zölle auf die mit ihren eigenen Waaren 
concurrirenden Waaren auflegen werden, 
Dadurh wird jede Gefahr einer Han: 
deläftreitigfeit befeitigt und. die Wehl- 
fahrt aller betheiligten Völker gefördert 
werden. “ | — 

Nah dieſer ſchönen Schilderung 
würde alſo Amerika für Europa, und 
umgekehrt Europa für Amerika, wieder 
ebenſo vollſtändig zu exiſtiren aufhören, 
wie vor der Entdeckung des Columbus. 
Die transatlantiſchen Dampferlinien 
werden eingeben, die unterſeeiſchen Ka— 
bel werden durchfchnitten werden, und 
die reifeluftigen Yantees werben nad 
Feuerland fahren, ftatt nah England, 
Sranfreih und Deutfchland, denn 
die „Iribune* nit Blaines Hauptblatt 
wäre, fo müßte man glauben, ba fie 
er Reciprocität lächerlich machen | 
wollte, *. 


Lortalbericht. 


Der Eountys, Unrath.“ 


Der Eountyrath Hielt am geftrigen 
Tage wieder einmal eine Sibung ab, 
welche auf’3 Klarfte bewies, daß derfelbe 
in feiner jegigen Aufanmmenfegung zum 
Mindejiten eine recht traurige Organifas 
tion it. Bittere Gezänte, zu welchem 
die Pflihtvernadhläffigung des Bauco- 
mites unb feines Vorfigenden Thomas 
wieder einmal die Veranlafjung gab, 
füllten die Zeit aus und von der Sriebi 
gung irgend welcher bedeutfamer&ejchäfte 
war nicht die Rede. Die Republifaner 
wollen, wie e3 fich nunmehr heraugjtellt, 
mit den unter Leitung bes Geaheral Kieb 
ftehenden Reform: Demokraten nun ein- 
mal niht Hand in Hand gehen und da 
unter biefen Umftänden feine Partei eine 
Stimmenmehrheit zufammen bringen 
tann, fo ift von wirklicher Arbeit eben 
auch Feine Rede. General Lieb machte 
den Berfuh, den Bauausfhug gründlich 
zu reorganiſiren, fiel aber mit demſelben 


gänzlich durch. 
Beſtrafte Spieler. 


Auf dem Kalender des Polizeigerichtes 
der „Armory“ ftand geftern wieder eine 
ganze Reihe von Perjoniem, die fich gegen 
das Spielgejet verfündigt hatten. 

Der erite von ihnen, der Spielhöllen: 
befiger Harry Smith, von 62 Sheruan 
Str., wurde um &50. beftraft und er: 
Härte fich bereit die Stadt zu verlajlen. 
Sieben beim „Poller“ in feinen Locali: 
täten überrafhte umd mitverhaftete 
Spieler mußten je $5 nebit Koften ers 
legen. 

Georg Hart, der.den Spiellufiigen in 
der Clark Str. einen Iururtöfen Tempel 
errichtet hat, zahlte auf Verfügung des 
Richters Prindiville 8100, erklärte jedoch 
gegen das Urtheil Berufung einlegen zu 
wollen. 

Bier farbige Spieler, bie im Haufe 
404 Glarf Str. ihrer Leibenfchaft ge 
fröhnt hatten, mußten laut Urtheil des⸗ 
felben Richters je $5 Buße zahlen, 

ET ——— —9 
THE LEADER, 

Das bekannte deutfche Riefengefchäft 
„The Leader“, an der State Sir... das 
fi jo außerordentlich fhnell bie Gunf 
bes hiefigen Buxitums zu erwerben ver: 
ftand, hat feinen Befuchern gegenwärtig 
wieder eine Ueberrafchung bereitet. Die 
Firma haf'nämlic das prädtige Schau: 
jtüd des Galifornifchen Drangen⸗ Carne⸗ 
vals, den in voller Größe aus Früchten 


erbauten Straßenbahnwagen a ermorben 
und in dem dritten Gtodwerke —— 
fihtigung für ihre Kunden ansgeftelit. 
nicht verfehlen, bie bereits nad vielen 
Taufenden zäblende Kundſchaft der, 
durd) ihre Coulanz und foliden Preije 
—— befannten Firma zu ver 
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RETTET RENT 


— — —— ER 


nAbendpoft“, Chicago, Mittwoch, den 6. Mai 1891. 


Politiſches 
Angebliche Verſchleuderung 
ee * 


Ebbe in der Stadtkaſſe. 
Neue Ernennungen. 


Der Umſtand, daß auch der geſtrige 
Tag hinging, ohne daß den ſtädtiſchen 
Angeſtellten ihr bereits am erſten Mai 
fällig geweſenes Gehalt für den Monat 
April ausgezahlt worden wäre, hat da— 
hin geführt, daß die während der ver- 
flofjenen Wahlcampagne der damaligen 
Adminiftration in's Geſicht geſchleuder⸗ 
ter „Doodle“: Anklagen mit großer Be: 
ftimmtheit auf'S Neue auftauchen. Man 
erflärt rund heraus, daß in der Kalle 
nicht geniigendes Geld vorhanden fei, 
um die Angejtellten zu befriedigen und 
eine Reihe nod im Laufe des gejtrigen 
Tages gemadter Enthüllungen aus beit 
Kreifen der jtädtifchen Beamten jelber 
läßt nur zu Mar erfehen, baf der Ere- 
gier’iche Wahlfeldzug der Stadt als jol- 
cher eine Menge Geld gekojtet hat, wel= 


-he3 von rehtswegen aus Privatmitteln 


hätte aufgebracht werden müfjen. 

Zaujende von Arbeitern wurden nur, 
damit fie für Sregier jtimmten, auf kurze 
Zeit beihäftigt und die Gehaltsliiten 
follen viele Namen folcher Yeute aufge: 
wiefen haben, welge fih gar nidt im 
ftädtifhen Dienft befanden. Dazu wurde 
dad Budget des Polizei:Departements 
um 830,000 überzogen und Comptroller 
May hat jich bereits veranlagt gejehen, 
aus dem Countyſchatz 500,000 zu 
ziehen, damit die Auszahlung der Ge: 
hälter wenigitens auf heute feitgefeßt 
werden fonnte. Eingehende Unterſuch— 
ungen find im Gange. Die Gejammt- 
funme der baar vorhandenen jtädtijchen 
Gelder beträgt nur $1,825,451. 

Mehrere Eontraktoren follen, weil fie 
nicht bezahlt wurden, mit Einftellung 
der Arbeit drohen. 

Bon geftern gemachten Ernennungen 
find nod die folgenden nachzutragen: 
Garret Dornbas wurde in der 15., 
Dtto Benzo in der 14. und B. F. Gru⸗ 
mann in der 16. Ward zu Gejundheits- 
beamten ernannt. Granf Cavizal, Au: 
guft Rakfom und Kanute Thene erhielten 
die Poſten von Miethshaus-Inſpektoren 
in der 14., reſp. 15. und 16. Ward. 
Adam Wolf, Mitglied der Firma Wilken 
& Wolf, wird Herrn Ambergs Clerk in 
der ſtädtiſchen Collektors-Office. 

Die Entſcheidung des Schäfer-Jack— 
ſon'ſchen Wahlſtreites in der 14. Ward 
iſt abermals und zwar bis auf heute 
über acht Tage verſchoben worden. 


Die Drainirun gs⸗Frage. 

Aus Springfield wird gemeldet, daß 
die vom Richter Prendergaſt ſo ſehnlichſt 
gewünſchte Amendirung des Draini— 
rungsgeſetzes vorausſichtlich nicht zu 
Stande kommen dürfte. Die Vertreter 
Joliets und der Bevölkerung des Fluß— 
thales bis Peoria beſtehen hartnäckig auf 
ihrem Schein und verlangen, daß der 
Canal genau ſo tief ausgegraben werde 
als vorher beſchloſſen, da ſie nicht die 
geringſte Luſt dazu verſpürten, ſich ihr 
reines Waſſer durch eine einfache Chica— 
goer Cloake verpeſten zu laſſen. 

Der Er:Chef-Ingenieur der Draini— 
rungs:Commifjion Herr Cooley übrigens 
bat nunmehr eine Eopie des ihm feiner: 
zeit unter Drohungen vom Richter Pren- 
dergaft abgeforderten Berichtes, betref- 
fend den Stand der Drainirungs-Arbei- 
ten während jeiner Amtsthätigkeit im 
Drud ericheinen laffen. Derjelbe ver: 
breitet Licht über Manches, was vor dem 
Publitum bisher abjichtlich geheim ge: 
balten wurde und drängt dem aufmerf- 
famen Lejer unmwillführlich den Gedanken 
auf, dat die Drainage-Commifjäre mit 
der Abjegung Coolceys gerade feinen be 
fonder3 meifen Schritt geihan Haben. 
Hat man doc auch von der Zeit feines 
Fortganges an eigentlih überhaupt 
nicht3 weiter getban, ala die Monate 
mit unnügen Zänfereien zu verbringen. 


Sudt feine Toter, 


M. 5. Wendling, ein angejehener Ge: 
ſchäftsmann aus unjerem Nahbarftädt: 
ben Hammond, Ynd., erfuchte geftern 
die biefige Bolizeibehörde, nad; feiner 14 
Yahre alten Tochter Eva, Nahforfchungen 
anzuftellen. Das Mädchen verließ gejtern 
die elterlihe Wohnung und man glaubt, 
dat.e# non einer Rupplerin nad Chicago 
geführt worden ijt. 


Neuefted aus den Nahbarorten. 


Barfam, AU. Ein verwegener Raub- 
anfall wurde in der Nähe der Toledo, Peoria 
und Wejtern Bahn, wenige Meilen jüblich 
von Hamilton verübt. Zwei mit Tajchen- 
tühern ımd Larven masfirte Bagabunden 
bielten dort’ Kapt. Thos. B. Hill und jeine 
Toter am und beraubten jie um $85. 
Der Polizeibeamte Nagle hat jih mit einer 
et auf die Berfolgung der Flüchtigen 
gemacht. 

Brazile, Sud. Gejtern fand im biejigen 
Gerihtähauje eine Mafjenverfammlung ber 
Kohlengräber ftatt. Der Sefretär verlas ein 
Anerbieten der Grubeneigentbümer, welches 
angenommen wurden. Die Bergleute wer: 
den die Arbeit'zu leutjährigem Lohne wieder 
aufnehmen. 

Springfield, JU. Gouverneur Fifer 
hat angeorduet, William H. Birdfall, mel- 
her wegen Todtihlags in Warren County 

niß 

rurtheilt wurde, am 1. Juli freizulaſſen. 

Birdſall erſchoß den Maun, als dieſer ſich in 

ein Lokal dräugte, in welchem ein Tanz aba⸗⸗ 

halten wurde und dort Ruheſtörungen ver⸗ 
urſachte. 

Montroſe, Ja. A. T. Hermaun van 
Chicago ſchwamm geſtern von Vtonros, Ili., 
fier, eine Strede von drei und einer halden 
Meile, in fieben und dreißig Minuten. 


DS Schmerz, Iah nah! Am allermijerabeliten 
fühlt ftch der Menfch, wenn er feeftant if. Wer ba» 
mit jo recht geplagt ift. hält bad Leben keinen Pfiffer- 
ling wert). Aber warum fol er ſo ſcheußliche Qualen 
erbulben, meist Magenbitterd ihn augen 
biistlid; Devon befreit? Nicht nur befreit, fonderm den. 

Uber es geichieht nicht immer nur 
auf hoher Ger, daß den Reifenden übel zu Muth wird. 


Ei langes Rüdwärtsfahren, (mit dem 
en der Sofonrotive ober den Pferden geehrt) 
Bagenbittent das nie berias 


gende Mittel Bagegen. 
vou ſchlammigemn ——— Ei Bon 
Dias mi —** — die 


Beltausfichungs:Not 
Die Arbeiterführer und der zuftändige 
ausfhuß hielten geftern Abend 
abermals eine Berathung in Sachen der 
Feſtſetzung eines Minimallohnſatzes für 
die bei den Weltausſtellungs-Arbeiten 
beſchäftigte Leute ab. Ein endgültiges 
Reſultat wurde zwar noch nicht erreicht, 
wohl aber wurde die Fortſetzung der 
Verhandlungen beſchloſſen und, was die 
Hauptſache iſt, die Vertreter der Arbei⸗ 
terſchaft erklären ſich mit den ihnen 
machten Ausſichten für höchlichſt be— 
friedigt. 

Die Temperenzler oder beſſer geſagt 
die Temperenzlerinnen ſind einmal wie— 
der hart an der Arbeit, um das „freieſte 
Land der Erde“ gelegentlich der Welt— 
ausſtellung ſo recht gründlich vor der 
genzen civififirten Welt blamiren zu 
fönnen. "Der dem Hilfs-Weltcongreß- 
verein angehörige Frauenausihur für 
TIemperenzwejen nämlich hat am geftri= 
gen Nachmittag den Bejchluß gefaßt, im 
Ansjtellungsjahre 1893  bierjelbit eine 
Anzahl von zum Theil ja blödjinnigen 
Temperenzthefen öffentlich zu diskuttren. 
Ebenfo wollen auch die Yiteraten über 
eine Reihe ihren Beruf mehr oder weni- 
ger betrefiende Themata öfjentlihe Be: 
fpredungen veranjtalten. 

Cine aus Boiton hierjelbit eingetrof— 
fene Depejcdhe meldet, daz der Staat 
Maffahufetts die Summe von $75,000 
für jeine Vertretung bei der Weltaus: 
ftelung bewilligt bat. 

Herr E. B. Graham ift aelegentli 

einer am geitrigen Tage abgehaltenen 
Sitzung des Ausfhufles für Bauten und 
Baupläge zum afjiitirenden Oberbaus 
meiiter ernaunt worden. 
- Der Ausjhug für Mittel und Wege 
gebt mit dem Plan um, eine Art Welt: 
Bazar auf dem Ausjtellungsplaße zu er: 
richten, in weldhem die Waaren aller 
Nationen in möglichit grotesfer Grup: 
pirung zufammen aufgejtellt werden 
follen. 

Die Ausfihten für die Erbauung des 
Proctor-Thurmes find wieder einmal 


recht ſchlechte. 


Zweites Operu⸗Concert 


Die von dem befannten Opernteno- 
riften und Gejangslehrer, \ohann Waß, 
arrangirten Opern Concert = Abende er- 
freuen fich. außerorbentlicher Beliebtheit. 
Das gejtrige, zweite Concert in der Re: 
cital Halle des Aubitoriums war bedeu: 
tend befier bejucht, al3 das erjie, und die 


| Seiftungen der in demfelben mitwirken: 


den Künjtler und Künftlerinnen erranz 
gen äußert Febhaften Beifall. Herr 
Johann Wah, die Coloraturjängerin 
Frau E. Vereſi, die noch in letter 
Stumde fir Frau Biro de Marion ein: 
getreten war, die Altijtin rau da 
Winder und die Sopraniftin Frl. Marie 
Grooter, fowie Herr Roaul Andra (Ba: 
riton) leifteten in ihren Solopartien jo= 
wohl wie in den rejpeftiven Duetten, 
Terzetten und Quartetten wirflid Vor: 
zügliches, ebenfo der PViolinvirtuofe 
Theo. Berefina und die Pianiften Chr. 
Balatfa und Theo. Kohn. Das Pro: 
gramm war fehr gewählt und abmwechie: 
lungsreich. 


Theuere Spazierfahrt. 


Die drei Jünger Gutenbergs, John 


Johnſon, John MeEchney und John 
Rice, die, wie geftern berichtet, in an: 
geheitertem ZJujtande ein fremdes Fuhr- 
werk zu einer tollen Spazierfahrt benuß- 


ten und als fie an der Ede der Wafhing- | 
ton und Pa Safle Str. mit einem Yater- | 
nenpfahle collidirten, zu Yale tgmen | 


und verhaftet wurden, jtanden noch im 
Laufe des geftrigen Nachmittag de gro: 
ben Unfugs angellagt, mit zeridunde- 
nen Gefihtern und Gliedmapen vor 
Richter Prindiville, der fie um je 810 
ftrafte. Der vierte Theilhaber an der 
Sufttahrt war entlommen und Ffonnte 
nicht vermittelt werden. 


Bismarcks Wahlrede. 
Die vom Kabel erwähnte Wahlrede, 


welche Fürſt Bismarck gehalten hat, 
richtet ſich doch weit mehr gegen die 
jetzige Regierung als der vom Kabel | 


gemeldete Auszug erkennen ließ. Er 
ſtellt ſich darin ganz auf den Boden der 
konſervativen Partei. Er ſagte: 

„Es giebt ein altes, gutes politiſches 
Sprichwort: Quiota non movere, das 
heißt, was ruhig liegt, nicht ſtören, und 
das iſt echt conſervativ: eine Geſetzge⸗ 
bung nicht mitmachen, die beunruhigt, 
me das Bediteinti einerXlienderung nicht 
vorliegt. Auch in minifteriellen rei: 
jem giebt e3 Leute, die einfeitig das Be: 
dürfwig haben, die Memjchheit mit ihren 
Elaboraten glüdlich zu mahen. Eine 
Regierung, welche unnöthige Neuerum: 
gen vertritt, wirtt antifonjervativ, in: 
dem fie gejegliche Zujtände, die fich ald 
brauchbar bewährt haben, ändert ohm 
Unregung dur die Betheiligten.“ 

Fürſt Bismarck ſchloß wie folgt: 

Meine Wünſche find nicht gegen dir 

ige Regierumz gerichtet, ich möchte 
nur, daß fie den erwähnten lateiniichen 
S Quieta non movere be , 
als einen der oberften ftaatlichen Grund: 
läge. Ich jage das nicht aus Oppoji- 
tionsfujt, Wi 


ummbeit vorgefamm 

unerhörte ——— Sachver⸗ 
ſtändige haben bei öffentlicher 
fung von F in i 
gen, das Recht n 
Ränden die Pflicht, mitzureden, um ich 
glaube nad; meiner langen Amtsfüh- 
tung nicht ganz ohne Sachteuntuiß 
Meine Mitwirkung fan fi 


fein. 
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* 
1000 Dtzd. von langen Daiſy-Kränzen le 
1000 Dizd. importtirter Roſen 


Donnerſtag 
und Reſt der Woche. 


1500 Dtizd. Blumen-8 c 15c, 29e, 39e, 
Zweige, zu >) 796, 98e. 


Prigingl- 
Muſſer. 


zwischen Randolph und Washington, 


Großer Derfauf von 


200 Did. von feinen Rojen-Kräns 
DB ine aaa ———— 


19€) 


Herkanf von ungarnirten Stroahhiüten. 


Open Lace Stroghüte, 
BEE anne 


15€ 


Elegante Milan Hüte 
zu 896, O6: ..or0ncnceesa won 


1% 


100° Tugend Kinder Spitens m 


BOOREN. san cereinene nennen € 5 


Ürrkanf von 3000 pradtvoll garnirten Hiten, 


i 1000 Hüte, garnirt wie obiger Cut, w 
M mit Blumen, ganz. Geiden Batd Ss . 9} 


ee 


Dbige Preife werben jelbftverftändlich Taufende von Damen nad unjeremfaden bringen (welches das einzige erclu- Wi 
five Millinery-Gejhäft der State Str. ijt), daher wollen wir anrathen, lieber Vormittags vorzuſprechen, um das J 
Keine Poſtbeſtellungen angenommen. 8 


und Verzierungen...-. 
Schön garnirte Hüte dieje 
Woche (nur Vormittags) zu.’ 


Notiz: 


LANGBEIN’S, 92 State Str. 


Die Shreden der Einöde. 


Daß jene weite und öde Thalfenfung 
fm Californien ihren jchr..Lichen Namen 
| Death Valley nicht umjonft trägt, hat 
neufichh Brofeffor Palmer ‚au San 
Francisco, der Führer einer wirfen- 
Ihaftlichen Erpebdition, erfahren müfjen. 
Micht viel fehlte, jo hätte er feine Er- 
fahrung mit dem Leben bezahlen müi- 
jen, und er und feine Gefährten Hätten 
da3 2093 fo vieler Unglüdlicher ge- 
| theilt, welche in den a ker Steppen 
beriehmachtet find. Ihre Hier und da 
jerjtreuten bleichenden &ebeine dienen 
dem Wanderer ald Warnungszeichen. 
Balmers Leute hatten: den Fehler be 
gangen, die Pferde nicht feft und ficher 
ı genug anzufcdirren, und eines Morgens 
| fand man, dag jämmtliche Pferde Reif- 
aus genonmen. &3 ift eine eigenthüm- 
(ide Erfahrung, daß jelbft gut gejchulte 
und anhängliche Thiere in der Wülte 
plöglic) ungeberdig werden, als witter- 
ten fie bie Gefahren im Boraus, umd 
fh unter allen Umftänden loszureigen 
juhen. Trogdem zwei von Palmers 
Leuten unter dem Einfluß der briennen- 
den Sonnenjtrahlen und der Aufregung 
in ZTobjucht verfielen, gelangte man 
doch nach mühjeliger Wanderung und 
unzähligen Strapazen nach, der nädhjiten 
Anfiedelung und Bahnjtation Daggeie, 
wo Palmer jeine Erpedition neu aus- 
rüftete. 

Ein anderer Beforgnig erregender 
Umftand ift e&, daß verirıte Wande- 
ter in der Wüite jo häufig dem Wahn- 
fine verfallen und Hand az jich legen. 
Schon die Meberzeugung, die Richtung 
verjehlt zu Haben, fcheint hinreichend, 
den Geift zu verwirren. Dazu kommt 
das fürchterlihe Schweigen der Ein- 
jamleit, das ewige Einerfei der Um: 
gebung, wo da3 Wuge vergebens 
ringsum 'bi3 an den Horizont aud, nicht 
—* * — — > einen 

aum oder eine Bodenerbebung er- 
fpähen kann. 

&op ergreift den Wanderer, jelbit 
wenn er vorzieht, des Nachts zu wan⸗ 
dern und fi; nad dei Geflirmen des 
ewwig heiteren Himmels zu oxientiren, 
bas Gefühl, das er troß aller Anjtren- 
gungen nicht vom Filet kommt. Cr 

i i zu reden, 

Haide, vom böſen 
Geiſt im Kreiſe herumgeführt.“ Dazu 
fommt der W denn der 
mi Borrath tft bald erichöpit. 
Trifft er einmal wirklicy einen jparjaın 
fidernden Duell oder ein dünnes Waſ⸗ 
jerfäbehen, je ift 68 fiher Alaunwafter, 

3. Uebelfeit Erbrechen 





ba und erreg 
Einige Beiſpiele werden das Geſagte 
rläutern. 3 


Gedränge am Nachmittag zu vermeiden. 


Alle neueften Moden. 


Sy 


500 jehr elegant garnirte Spigen- 
büte im alt den neueften Schattirun- 
ge 


Mädchen große Seidenhüte 
in allen yarben 


79e 


1500 Wlufterhäte, werth von $!0 big rw 2 

$15, 8 ed .0 

dieſe Woche nur ................ 9 
45€ 8 


Schwarze Yeghom Hüte, 
werth 81.00 


Swifhen MWafhinston und | 


Randolph Str. 


Große Sommer-Eröffnung! 


an Donnerftag, freitag, Sanılag und während 
ver folgenden Woche in 


srau DB. PAMS 


Holden Engle ubwanren-Selchäll, 


731 Süd Halfted Str. 


Indem ich meinen Kunden nnd den Publitefe im Allgemeiner meine große Sommer- 
Eröffnung befannt mache, garantire ich zugleich, Ahnen beijere Waaren fir weniger Gelb 
geben zu Fünnen, wie itgend ein andezes Pugmwaaren-Geihäft der Stadt. Ich habe das 


größte Lager von 


Sarmirten Hüten u. Bonnetg, 


welches in irgend einem Gejchäft vorgefumbenr werden faun, u. meine®aaren jind ausjchließlich 
aus Wlaterial erfier Zlaffe hergeftellt. 


Bir benuken Leise Ieberrefte, welche mit Vorliebe von unjeren Eoncurrenten 
verwandt werben ; ebenfo führe ich feinen Schund, welcher in joldhen Pußmwaaren-Departe- 
ments angewandt werben, bie. unter ber unfähigen Leitung ſogenannter Geſchäftsführer 
ftehen. — Ein Thönes Gehen? für jeden Hunden. 


air Hinreichenid vertraut war und viel- 
feicht feinen Weg verfehlen fünnte. Er 
jattelte deshalb jein Pferd, nahm ge- 
nügenden Waffervorrath mit und über: 
holte den Boten. Er 30g e8 vor, ihn 
nach Hanfe zır ichiefen und felbit die ges 
wünſchte Erkundigung einzuziehen, 
Bald kam er in den Camp an, nahm 
das Wahlergebnif entgegen und begab 
ich nad San Bernardino zurüd, 

Er ift nie dort ceingetrofien. Berit- 
tene Mannichaften machten fi auf, ihr 
zu fuchen, und fanden nad einigen Ta- 
gen—jeine Leihe,. Er halte ih wit 
jeinem jeh3läufigen Revolver, deu jeise 
Rechte frampihaft umjpannt hielt, ee 


Rugel durd; den Kopf gejagt. Einige 


Ichwer entzifferbare Zeilen auf einem 
zerfnitterten Blatte, das man in jeiner 
Nodtajche jand, bejagten, daß er, Durch 
Bajjermangel gemöthigt, die Landitrage 
verlaffen umd feinen Weg verloren 


habe. 

Zwei Goldfucher hatten tagelang die 
Eimöde durdirrt, bis ihr Waflervorrath 
bi3 auf den Testen Tropfen erichöpft 
war. Die Quelle, auf die fie gerechnet 
batten, war leider verjiegt. Anjtatt 

i fer zu juchen, machten 
fie jich auf den fangen und mühevoflen 
Rüdweg. Der jü wurde plößlich 

i von Seen und 


Gegenden. 

Mit welcher unbegreiflichen Geſchwin⸗ 
digleit in manchen Fällen der Wahnfinn 
ſich ſeiner Opfer bemächtigt, konnte eine 
Geſellſchaft von Feldmeſſern, welche eine 
der neuen Bahnlinien in Arizona abzu: 
ſtecken hatte, an einem ihrer unglückli⸗ 
chen Gefährten beobachten. In einer 
Gegend, welche von einer niedrigen Hü— 
gelklette durchzogen wurde, hatte er ſich 
von ſeinen Genoſſen entfernt, um Wild 
aufzuſpüren. Die Hügellette entzog 

die Wagenreihe bald ſeinen Bliden, 
doch konnte die Geiellichaft ihn ganz gut 
jehen, wie er den Geleijen der Wagen 
ı foigend ihrer Spur nadhging. Blö- 
tih wich er vom Wege ab, und jcdhien 
' zwedios umberzuirren. Schlimmes ab- 
| end, eiften einige Leute zurüdf und 
ianden ihn in der Thaljenfung. Er 
war in Rajerei »erfallen. Plößlicher 
brennender Durjt und Angft vor der 
Einjamteit hatten ‘einen Geijt umnad- 
tet. Troßdem er $ojort nach dem in- 


zwijchen aufgeichlagenen Lager gebradt. 


wurde und jorgfältige Pflege erhielt, 
gab er noch in derjelben Nacht feinen 
Geift auf. 

Das Schredlichite in diejer Einöde iſt 
der unnatürtıch brennende Durit, der 
fi unter dem Einjlufje der glühenden 
Sonne einjtelt. Fajt mit jedem Trunf 
Wafjer jcheint er nur noch mehr zugn- 
nehmen. So fommt e3, daf die für bie 
ganze Meije berechneten Waleruorräthe 
borzeitig erihöpft werden. Erfahrene 
Reijeude üben jich deshalb, vor Autritt 
siner Wüjtenwanderung ihren Körper 
an Heine Baflerrationen zu gewöhnen 
und des unmwiderftchlichen Verlangens 


dert zu werden. 
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| N Befuchet unfere vr — wius:y 


Große Eröffnung — 


am Samſtag, den 9. Mai. 


BEE Für diefe Tpegie 


Heruntermarkfirt 


le Gelegenheit haben wir "BE 


Anſere 320 Münner-Anzüge anfmu + m 2 er + 


2500 Faar Hoffen . . 


+ + + 


| heruntermarfirt von $5 anf 
A Meder 300 Kinder-Anzüge, Früher verkauft zu $7 und 88, 
heruntermarlirt auf = - 


‚00% 


.oof 


= 


| Büüßfche Gefchente für alle Befucher. 


m 


x Kommt frühzeitig und wir werden Euch ein vollitändiges Lager 
| in unfern eigenen Räumen angefertigter Waaren zeigen, die wir Euch 
J23 Prozenl Billiger. verkaufen, als irgend ein anderes Haus. 


2 


Eutieglihe Gräuel der Franzofen 
and der Italiener. 


Geradezu baarjträubende Geichichten 


‚ werden aus den franzöfiichen Eolonien 


am Senegal in Afrifa und aus der ita- 
lieniichen Eolonie Mafjaua gemeldet: 

Am Parifer „Gaulois“ erzählt Dr. 
Bigne über die Kevolte im Süden des 
Senegal. Er bejchreibt die Einnahme 
und Niederbrennung der Negerdörier 
und fährt dann fort: „Ich war Zeuge 
be3 graufamften Schaufpieles, welches 
je Augen zivilifirter. Denfchen gejehen 
haben. Die Stadt war eingenoimmen, 
die weißen Truppen hatten fi) auf die 
Schiffe zurüdgezogen, e3 blieb alfo auf 
dem verwüjteten Terrain nichts mehr, 
als die Hilfstruppen Dinah-Salifou’s. 
D, meld’ trauriges, jchauderhaftes, 
furchtbares Werk, dem dieje fi) num, 
mit dem Schaum vor Vergnügen auf 
den Lippen, hingaben! Einer von ihnen 
ichligte grinfend einem fterbenden Weib 
ben Bauch auf und vergnügte fich da- 
tan, ihr mit den Füßen die Zähne ein- 
zuſchlagen; ein Anderer entmaunte einen 
Mann, deijen beide Arme vertohlt wa- 
ren und ber noch röchelte; ein Dritter 
berjegte ba mb dort mit wahrer Rajes 
rei den Leichnamen Yußtritte und ftach 
mit jeinem Speer in alle Augen, wo 
noch ein letzterdebensſchimmer erglänzte. 

Dieſer hier wickelte die blutigen Ein⸗ 
geweide um den Lauf ſeines Gewehres 
und ſein Nachbar befleißigte ſich, mit 
der ſchartigen Klinge feines Sähels die 
Bruſt eines noch zitternden alten Wei⸗ 
bes zu durchſägen. In wilder Wuth 
ſuchten ſie die Sterbenden, und ihre 
weiten fliegenden Aermel gaben ihnen 
den Anſchein von Raubvögeln. Geier 
und Raben flogen heimiſch zwiſchen 
ihnen herum, die durch ein entſetzliches 
Bekrächze ihre Freude über dieſes Werk 
zeigten, welches ihnen die zerſtückelten 
und zerriſſenen Leichname zum Fraßz 
vorbereitete. Ich ſah ein Mädchen von 
ſechs oder ſieben Jahren, deren Körper 
in zwei vollkommen gleiche Theile ge— 
ſchnitten war, was an die anatomiſchen 
Schnitte unſerer Univerſitäten erinnerte. 
Ich ſchrak zurück vor Grauen, und als 
neine Verwundeten und ich den Weg 
zegen das Ufer einſchlugen, um an 
Schiff zu kommen, trafen wir einen 
Trupp Gefangener, geführt von uuſeren 
dilfstruppen. 

Es waren ungeſähr dreißig arme 
Teufel, ganz nackt, mit blutigen Strie⸗ 
men auf ihrer ſchwarzglänzenden Haut, 
gegenſeitig am Halſe feſtgebunden. 
Schweigend und gleichgiltig ſahen ſie 
dor ſich ihr breunendes Dorf. Sodann 
kamen Frauen, ebenfalls gebunden; es 
zab deren Viele, darunter ganz alte, 
beren langes weißes Haar ausſah, wie 
in ſchmutziges Fell; andere in bod- 
De Zuftande, trugen Fieine 
Regerkinder auf denHäüften, angebunden 
mit einer Schürze. Danı gab es Halb- 
tmiwachiene und ganz Sleine mit rafir- 
jem Kopf und einem langen Zopf in der 
Mitte des Schäbele, die eritaunt ihre 
zroßen Augen öffneten. Jh mußte 
jurüdweichen, um dieje vorüberzulafjen; 
und al3 ich diejen menjchlichen Trupp 
langjam verjhwinden jah, dachte ich 
daran, dak man Frankrexh einen guten 
Dienjt erweijen würde, wirde man den 
Mutoritäten in Sudan zeigen, wie drin- 
gend nothiwendig e3 ift, die eingebore- 
nen Allitirten — Die man gewohnt ift, 
Hilfstruppen zu nennen—an die ftrenge 
Disciplin unjerer regulägen Corps zu 
gewöhnen. 

. Zn einer anderen Parifer Zeitung, 
ber 2’ INuftration, wird gemeldet, daß 
bie franzöftichen regulären Truppen die 
maljenhaite Ermordung von Gefange- 
nen direkt angeordnet haben, angeblıh 
um diejelben vom Leberlaufen zu den 
Feinden . abzuhalten. 3 murden jo 
viel Menjhen ermordet, daß man 
ihließlich, um die Gejundheit der Gar⸗ 
wifom nicht durch Die verpejtete Luft zu 
sejährben, die Leichen in den. Strom 
warf. 
Auch aus Italieniſch⸗Afrika kommen 
aeue Schreckensberichte. 

So werden die Mittheilungen der 
Tribuna“ über Livraghis Blutthaden 
duchaus beitätiat. venneleia ich 


II, — —— 


733, 735, 737 ©. Salfted Str, zwilden 18. und 19. Str. | 


Herr Coräzzini, der die Vorgänge zu— 
erit mittheilte, in einigen Einzelnheiten, 
jo au in der Zahl der Ermordeten 
(800) geirrt haben mag. Dagegen 
wird über die Behandlung der unter 
italienifhem „Schutze“ ftehenden 
Schwarzen ganz Unglaubliches gentel- 
bet: Hunderte von arbeiislojen Abeſ⸗ 
finiern wurden bei Naht und Rebel 
aufgegriffen, biutig gepeitfcht und nad 
Diambo geführt, wo man fie dem Hun- 
gertode preiögab. In Dtambo haben’ 
jih auch Biajjen vom Hochpiateau nad 
ber Kirfte herabgelommener brotjuchen- 
der Abejjinier angejammelt, die bud)- 
käblih Hungers fterben. Die italieni: 
ichen Behörden verweigern nämlich jede 
Unterftügung der Unglüdlichen, um 
nicht neue Schaaren Darbender herbei: 
juloden. Die Nachrihten aus dem 
Innern Abejjiniend lauten troftlos. 
Das Land ift völlig ausgeplündert und 
burch die Fangen Sriegsjahre ausgejo- 
gen, das Vieh durch Seuchen, die Men- 
Ichen durch Cholera und Hungertyphus 
dahingerafft und die Auswanderung 
ber Berzweifelnden nad) den italieni- 
ihen Beliyungen nimmt immer mehr 
überhand,. 


Photographiſche Himmelstarte. 


Die Berathungen des aſtronomiſchen 
Congreſſes, der zu Anfang d. Mts. in 
Paris tagte, iſt von beſtem Erfolge ge 
krönt worden. Man kann ſagen, daß 
die ganze civiliſirte Welt auf dieſem 
Congreffe, deſſen Hauptberathungsge⸗ 
genftand befanntlich die photographiiche 
Himmeldfarte war, fi hat vertreten 
laſſen. GSelbft da3 zur Zeit revolutio« 
nirte Chile war repräjentirt. Leider 
wird aber durch die dortigen Wirren 
die Theilnahme der jo jehr günftig ge: 
legenen Sternwarte zu Santiago an 
dem internationalen Unternehmen in 
Frage geitellt. Bon allgemeinem In— 
terejje it die Anregung, die au, dem 
Eongreß feitend mehrerer Theilnehmer 
gemadht murde, ein internationales 
Bureau zu gründen, an weldes die 
einzelnen Sternwarten die von ihnen 
erzielten Aufnahmen einreichen, und 
welches die weitere wiljenschaft(iche Be- 
arbeitung berjelben zu Zeijten hätte, 
Eine jolhe Coeperation wäre jehr zu 
wünfchen und würde fi für die Ent- 
wicklung der Wilenfchaften ganz ebenjo 
jegensreich erweijen, wie da3 interna- 
tionale Maf- und Gewicht3-Bureau zu 
Bari3 und das Centralbureau der in- 
ternationalen Erdmefjung zu Berlin es 
auf ihren Gebieten find, 


Leſet die Sonntagd- Beilage ber „Abendpoft”. 


Der erfte Cacao Europa’s, 
Der zufünftige Amerifa’s. 
Ungleicd) zu Thee und u Für Se re 
Die Berechtigung des Cacao als 
nüßlicher Diät- Artikel, gewinnt be- 
ftändig mehr Beifall, Ungleich zu 
Thee und Kaffee, it er nicht nur 
ein Stimulant, jondern auch ein 
Nährmittel, und hat den großen 
d Bortheil, feine betäubende Wirkung 
zu hinterlaſſen. Deshalb iſt 


Van Hourens 
Gocon 


Beſter, im Gebrauch billigſter“ 


allgemein im Gebrauch. Der Starte 
fann ihn mit Vergnügen und der 
Schwache ebenjo getrojt nehmen, 
RE Ban Houten’s Cacao („einmal verjucht, 
ftet3 gebraucht“) läßt dem Nervenjyftem feine 
ichädliche Wirkung zurüd. Daher ift es nicht 
zu vervundern, dab der Cacao diejes Erfinders 
in allen Theilen der Welt son Medizinern 
anftatt Thee und Kaffee, oder audere 
Cacao's oder Chotolade fur den tãglichen 
Gebrauch für Kinder oder Trwachſene. Geſunde 
undrante, Reiche und Arme, empfohlen wird. 
„Größter Bertauf in ber Welt.“ nad 
Ban Houten’d und nehmet feinen — 


DT, 


Bergnugungs⸗Wegweiſer. 


Auditorium — Engliſche Oper. 

MevVickers — Gilmore Comic Opera. 

Grand Opera Houfe—N Trip to Chinatown. 

Chicago Opera Houfe — W. 9. Crane. 

Columbia Theater — Fanııy Davenpott. 

Hooleys — Mr. und Mıs. Kendall, 

Haymarket — DId Jed Prouty. 

Academy of Mufic — One of the Braveft. 

Zacobs Clark Str. = Theater — Dur Iriſh 
Viſitors. 

Windſor — Fabio Romani. 

Alhambra — Kate Purſſell. 

Havlins — The Faſt Mail, 

Peoples — Money Mad. 

Madiſon Str. Opera Houſe. — Variety. 

Standard — The Limited Mail. 


Sied. I. Magerfladl, 


237 und 239 ©. Halfte Str. 
Das einzige deutihe 


Möbel : Geihäft, 


weldes Waaren zu Baarpreifen auf wöchentliche und 
monatlie Abzahlungen verkauft. 


Größte Auswahl 2 Arten 
Möbel, Teppiche, Helen 


und —— famibiv7 


Hausheltungsartifel. 


Bier Stodwerfe mit anferordentlichem 
Borrath. 
Zahlungs Bedinn"gen werben nach eigenem 
Belichen des Käufers abgeſchloſſen. 


Süd und Nord Halfted Gtr., Blu land Ave. und 
Besen und Bau Buren Str. Gars fahren bis vor 
ie re. 


geqräbuiß: Blumen und Blumenftüde ge 
iefert innerhalb einer Stunde. ———— 
Wabaſh Ave. und Monroe Str. fbljs 


Todes⸗Anzeige. 


Bekannten und Freunden die traurige Nach—⸗ 
richt, daß unſer einzig geliebtes Töchterchen 
Gertrud Bohn im zaxien Alter von 1 Jahr 
und 4 Monaten am Dienſtag den 5. Mai, Mor- 
gens um 11 Uhr geſtorben iſt. — —————— 
Donneritag, den 7. Mai, Nahmittags 1% Uhr, 
vom Tranerhaufe, 589 Sedgwid Str. Die tief 
betrübten Eltern Rudolph und Lena Bohn, 

nebjt Verwandten. 


Todes: Anzeige, 

Hiermit die traurige Nahridt, daß unfer geliebter 
Sohn Willie Cdhhmidt am Sonntag, den 3. Mai, 
Nahmitiagd 5 Uhr, in feinem 21. Lebensjahre geftor« 
ben ift. Die Beerdigung findet am Donnerftag, den 
7. Mat, vom Trauerhanfe, 182 Orhard Str., nad) der 
PFresppterianKirhe und von da nah Wunders Kirchhof 
ftatt. Um ftille Theilnahme bitten die trauernden 
Dinterbliebenen 

Bilhelm und Therefe Shmidt, Eltern, 
Reinhold, Zda u. Freddie, Gejhwiiter. 
Bilhelmine Schmidt, Tante. 
erdinand Kornrumpf, Schwager. 
ermann und Frig Korneumpf, 
nebft zamilıen, Enkel. 


Todes: Anzeige, 

Freunden und Belannten die traurige Nachricht, daß 
mein geliebter Gatte und unjer lieber Vater William 
Barteld am5.d. Mits. nad) langem Leiden im Alter 
von 45 Jahren fanft im Herrn entichlafen * Die Ber 
erdigung findet am Donneritag. den 7. d. Mtö., 12% 
Uhr vom Trauerbauie, 215 N. Genter Ave., nad 
Waldheim ftatt. Um ftille Theilnahıne bitten die be» 
trübten Hinterbliebenen 

Bertha Barteles, Gattin. 5 
Alfred, Emme und Auguita, Kinder. 


eu!!! Men!!! 

An ein geehrieß Publifum! Das arökte media: 
nifhe Mujeum Der Ber. Staaten it in 188 
N. Elart Str. Ein Eilber-Bergwerf_ mit 2000 
beweglichen Figuren, nebit Panorama 40 Fuß lang. 
Unfere Bundeshanptitadt MWaihington mit 3000 
beweglichen Figuren, 4> Tuß lang. And andere 
mecdaniiche Werke... Offen von 9 Uhr Morgens bis 
Abends 10 Uhr. Eintritt 10 Gent. mdofrO 


Neuhaus & Company. 


Aufforderung. 


Hiermit ih alle mei i 
von sn ne Miller Ri es, meet > 
bi8 zum 14. März. 1891 bezogen haben, ihre Refte an 
mic oder meinen Nachfolger zu zahlen. Ergebenjt 

Tamomi? PAUL SCHULTE. 


Beachteunswerth! 


Undreed 1. Malle Bäder, 398 Wells Str., 
ben Sit B Srähie Barberibop. re Mlafie Bebie 
i r ie» 

Hein Warten. —R 


nung. 
An Damen! 
und als unjhädlich bekannte 


Das berühmte — Haar 
En » Fa bei u * Bei: 8 
entfernt mit Murgel 


gr — 


— 


n&bendpofl", Chicago, Mittiwod, den 6. Mat 1891. 


— — — E 


Sptiale Turnhalle. 


Sreitag, den 8. Mai Isgty | 
A. Kabners — 
Friß Reuter Recitationen. 


Brogramm. 
. „Rein Hüfung", „De Luft”, Kapitel 6..Fyrig Reuter. 
. „De Giez", "hindfleifh un Plummen* .Frig'Reuter. 
B—— EScciale Liedertaſel. 
Das Geldbortemonneh“ Sachftſch BR 
„Die Schlittenfahrt“, Thüringiid ...... ..Gommer, 
„Stromtid“ Kapitel 22. Bon de ver . 
hiedenen Orten von Podagra, de 
nnerjhied von Venus, Phönir 
un Boni, Ne Parthie Bofton, un 


dat Kurz en Waldfnaw iß ... Brig Beuter. 

6. Gefangsvorirag*4 Sociale Liedertafel. 
. „De blinne Ehaufterjung“, „De: Gejang“, „Adjüs 
Herr Leutnant“ ..uncereenee nen. Brig Meuter. 


dimis 


EMiL SıMON & Co. 


i 
e Buchd ruckere 
— DIVISION ST. 


Bäder: u. Gonditor:Arbeitsnahweilungs: 
Bureau de Chicago Bädermeifter-Bereing befindet 
fi in No. 292 5. Ave. 28ap1m9 


Kleine Anzeigen. 


1 Cent das Wort für ayie Amciaen 
Berlangt: Männer und Kuaben. 


Nahzufragen 


Verlanat: Gute beutiche ven a 2 
D., . Ban Buren 
9 


bei der Cold Blaft Feather 
Etr. 


Verlangt: 
North Ave. 


Verlangt: Yunge in Buchdruderei. Der jhon darin 
earbeitet umd itadtbefannt, vorgezogen. 118 Ran 
olph Str., Room 5. s 12 

Derlangt: Ein Junge zum Ausgehen. SIE. Ran 

dolph Str,, 3. Floor. 12 


DVerlangt: Ein guter Hauspainter, ftetige Arbeit. 
1063 ©. Robey Str. 12 


erlangt: Ein Fräftiger Jumae an Brod, Bisquits 
und Pie3 als legte Hand. 556 Dtilmautee Ave. mido5 


Verlangt: NRodichneider in’3 Land zu gehen. Nadhs 
äufragen bei Magnus Goodman & Bros. 186 5. Ave.5 


Ein guter TQTabal-Stripper. 664 MW. 
mido9 


Verlangt: Ein junger Mann, der etwas aufwarten 
faun, im Reftaurant. 233 €. Randolph Str. 5 


Verlangt: Ein junger Mann für Stallarbeit. 554 
©. Weitern Ave. 5 


DVerlangt: Erfahrener und folider Abdvertifing- 
Agent für Wochenblatt. Guter Poften für foliden 
Dann. 646 N. Halfted Str., 1. Floor. mido5 


Verlangt: Ein Schneider für alle vorfommende Ar- 
beit. 871 Lincoln Ave. midos 


Verlangt: 
bourn Ave. 


Verlangt: Ein junger Bäcker als dritte Haud Tag⸗ 
arbeit. Zu erfragen Ws Centre Avt. 5 


Verlangt: 2 gute Bladjmithd. 51. Str. und Dal: 
ey Ave. ; ‚ 5 


Ein junger Mann im Saloon. 717 u 1 


Derlangt: -Ein junger Mann als Aushülfe in einer 
Wirthihaft. Karl Leder, 851 N. Clark Str. miboll 


DVerlangt: Ein guter Schneider Er Helfen an 
Euftomröden: W. Hinge, 287 W. Dibifion — * 
mido 


Verlangt: Ein Junge, um die Cakebäcerei zu er⸗ 
midol 


lernen. 910ft Chicago Ave. 


Berlangt: Ein guter Band-Säger und zıdei Möbel- 
reiner an Stühlen zu arbeiten. 160 8, Erie Str. 0 


Verlangk:; Ein junger Fräftiger Marin, melder Luft 
bat, mit einerkt Carouffell zu reifen. Ede Desplaines 
und Zaylor Str., zwiihen 4—5 Uhr. 0 


Berlangt: Ein jtarter Junge um daß Ornamentge- 
jpaft zu erlernen. 41 Ordard Str., nahe — 
ve. m 


Derlangt: Ein Junge, der fhon etwas von Gar« 
riage Painting veritebt, und einer, der das Geſchäft 
erlernen will. 921W. Mabifon Str. 


Berlangt: 
Etr., Eite Ye 


Derlangt: ws Garpenterd, zu —5 im Dig 


‚ainter3 und Galciminerd. 785 Sarrabee 
beit Ave. : “q 


land Barf. zufragen &übo 
Kinzie Str.’ m Saloon, sgwifheh Fund 5 Uhr Nach 
mittagß. ki 8 


Verlangt: Ein guter Beast der die Buchdrucherfunft 
erlernen wıll. 271©. Franklin Str., 1Treppe. dmid 


Verlangt: Ein Schmiedehelfer. 1638 North Clark 
Etr. : dimis 


Verlangt: Eimdeutfher Schloffer oder Bladimith, 
frifch eingewanderter vorgezogen. - 1274 N. Halſted 
Str. 5mailw3 


Verlaygt: Gute Keute mit außgedehnter Belaunt- 
fchaft für gutgabkubr Beihäftigung. Trier & Wind 
biel, 225. Dearborn Str., Zimmer 504, momifr8 


EEE ENGEREN 
Verlangt; -Ein guter Tinner. 736 Glybourn Ave. 
dimid 


— ——— — 
Verlangt: Ein ordentlicher Junge von 15 Jahren, 

um in einem Liqueur⸗Geſchaͤft zů arbeiten. Gute Re⸗ 

ferenzen verlangt. Zu erfragen 322 Blue a 
imi 


Berlangt: Cin guter Sattler. 8011 S. Aſhland Ave. 
dimidos 


Verlangt: Ein guter Teamſter. 418 W. Superior 
Str. dimidos 
Verlangt: Ein Mann für Küchenarbeit. 180 Dit 
Ranbolph Str. modm6 


Berlangt: 4.gute Shingler fofort. 3110 ©. Halited 
Str. he Ru en 


Berlangt: 
neuen Etodyards in ZTollefton, Ind. Perry Ru 
Zimmer 55, 162 Walhington Str. - ws 


Verlangt: Frauen und Madchen. 


Eaden und Fabriken. 


Verlangt: Ein junges Mädchen, welches engliig 
fchreibt. Adreffe: U. 11, „Abendpoft*. 


Verlangt: 2 gute deutfhe Drygoods Verkäuferinnen. 
Guter Zohn für gute Erfahrung. Klein Bros, 795 ©. 
Halited Str. 5 


Verlangt: Gin gutes Nähmädihen, das dAß leider» 
machen gelernt hat. Vorzußßreden bei % Rofe. 
3424 &. Halfted Str. 5 


—— 000000000 [11111 
Verlangt: Ein Mädchen, weldhes Kleidermaderei 
Ierucn will, 48 Eleveland Ave. 5 
Berlangt: Eine tüdtige Handnäherin. , 51 Gryftal 
Str. Ge Apitz. bi 5 


Verlangt: 2 Mädchen, welche da8 Kleidermachen er⸗ 
lernen wollen, fönnen fidd melden bei A. Madjad. 169 
Sullerton Ave. midos 


Berlanat: Maichinen- und Handmädcen für leichte 
Arbeit. Kincoln Une. 5 


Verlangt: Sehrmäddhen für Schneiderei. 671 Wels 
Etr., 1. Flat. 5 


Derlangt: Gute Mafhinenmädden, um an Meinen 
Shopröden zu arbeiten. Solde, die jede Woche eitten 
oder zwei Tage feiern wollen, brauden nit vorzu- 
fpredgen. Guter Lohn. Zu melden 840 Milwautee 
Ave., zweiter Yylur. 9 


Berlangt: Maihinen- und Handmäbdhen am Röden. 
2508 Hanover Sir. , .mibo9 


Verlangt: Ein gute® Mafdinen- und mehrere 


— — und kleine zum lernen. 325 Cleveland 


ve. Hinterhaus. malwui 


— — — — — —— — — — — 

Verlangt: Deutſches Mädchen im Dry Goods Store 
und für Strickmaſchine. Erfahrung nicht ndthis· 143 
Eornell Etr. : * 0 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Kundenhoſen. 20 
Cents per Paar. 526 Milwaukee Ave. oben. midoſa 


Verlangt: Gute Majhinenmädden an Shophofen. 
766 N. Paulina Str. 1 


Verlangt: Ein Mädchen, um-Futter zu‘ fihifhen an 
Ehoprdaen. —— m Jane, ech 


jeite, ; + miboll 


DVerlangt: Einige Mädchen zum Kleidermadyen. 126 
Eigel Str. 


“ Berlangt: Gute Majchinen- und gun —J 

ein W Id Clothi 

Vrd meet Aibland Abe ... Pbimibos 
Verlangt: Maſchinenmädchen für ein Wholejale Knie 

Dein Sion, — zum Knöpfannähen. 11 Slee- 
n Str. 


‚welche gründlich Rleibermagen, 


erlangt: 
au ur npafien lernen. wollen! 528 12. 
dimido9 


gulanenen und 


Berlangt: 6 Lehrmädden nnd 3 Preparers, jofort, 
Busmwanrzugeihäft 170 € Nortä Nee. — 


ante Begebiung. Sanfon, 217 Betomact 


en EEE EEE EEE — 


Berlangt: rauen und Mäddden, 


ER ER 


daß- —9 

ter Bohn. mm Ce 
Berlangt:' ma 

ee 
Berlangt: Ein gutes Mädchen; wel: n kaun; 

ebenio eit. zweitta Mäbden: Privetfamile. 308% 

Midhigan Ave. midofrd 


m———— [020 —ñ— —ñ — — — — —— 
Berlaugt: Mad um auf ſinder u geben. 
455 Lincoln Ave. Er 1 m. 12 


Verlangt: Ein Kindermädchen von 14—15 Jahren. 
665 Nortb Halfted Er. oben. : 9 12 


Verlangt: Gute® Mädchen für allgemeine Haußar- 
beit. Guter Kohn. 8129 — — * 


Berlaugt: Gutes Madchen für allgemelne Hausar⸗ 
beit. 505 ka Salle Ave. * 5 


Be era Br 
Verlangt: Ein Mädchen meine Sarbeit. 
42 Schiler Etr. — —9 


an ee a ee Si ze a = SE ai 

Berlangt: 50 KRöchinnen, e und zweite Mädchen. 
Kohn 83 Di8 %. Gtellen 3 Stellen frei. Yrau 
Peterd. 225 Larrabee Str. mibofr5 


Terlangt: Ein gute® Mädchen anßarbeit. 
Ede 37. und Dajhiel Str, a 5 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit in einer yamilie von Pa 177 Ko Sale 
Ave., 1 Treppe body. 5 
inte hin 


DVerlangt: Ei; tes Mädchen, 8 
engl [Priät. 198 Henry &ır .. 


_ Berlangt: Gin Mädchen von 14 biß 15 Jahren zum 
Bedienen. 589 X. 18. Str. BG 5 


ee ER im A I = 
Derlangt: Ein nettes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. Genter Str. re ® — 


Vexlangt: Ein ſtarkes Mädchen für gewöhnli 
—— im Bäderftore. 129 Sullerion Üve. } % 


Verlangt: Ein nette Mädden von 14 biß 15 Jah» 
zen für leıhte Houßarbeit. 877 Lincoln Ave. 5 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß zu Haufe jhlafen. 39 Bertbosen a 5 


Derlangt: Ein Küchenmädchen, kei t 
beit. 36 Pacific Fe — en. 


Verlangt: Ein gutes Mäp, 17 
Sinbourm tive, 8 hen für Hausarbeit. 7 2 


erlangt: Ein gute Mädchen für allgemeine Haus- 
— Nadzufragen 361 Blue land Ave, — 


2 


— — — — — —, —— ———— — 
Derlangt: Ein Mädchen für aflgemeine Hausarbeit. 
137 Powell Ave., nahe Kuhn Bart 0“ 5 


— —— — —— ——e e t — — ñ — — —— 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit, guter Lohn. 3 Cheftnut Str 
zwiſcheñ Dearborn und State Str. 9 


Verlangt: Ein. gute. Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 632 Milwaukee u — 3 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 2570 Emerald — Fe ® 9 


Berlangt: Ein gutes ftarket 1 
Cornelia Er. ® ft Haußmädden. 1 


nee 
Berlangt: Ein ſtarkes Mädchen für Hausarbeit. 
o17 Milwaukee Ade. 1 Treppe —*— re © miboll 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Nachzufragen 1352 Diverjey Ave, :mido 


Derlangt: Ein ordentlie® Mäbhyen für gewöhn- 
liche Hausarbeit. 918 North Pr . ke 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, guter Lohn. Zu erfragen 91 Oft Chicago —— 
mido 


Verlangt: 2 gute deutſche oder polniſche Madchen 
r Küchen · und F* ite Arbeit im Boardinghaus und 
eitaurant. 846 ©. Halfted Str. 0 


Verlaggt: Eine frau für nene Zimmer zu pußen. 
Nadzufeagen 160 ge Str. 8 Bu 0 


Derlangt: Gin beutjches Mädchen als KAddhin. Nadı« 
äufragen nad) 6 Uhr Abends, 3158 Indiana Ave. mdoO 


Verlangt: Eiu gutes Mädchen für Hausarbeit. 467 
M=. Erie Str., Edle Paulina. modimis 


Berlangt: Mädchen aller Nationalitäten. Frauen 
werden aute Dienftmädchen beforgt. „Iie Satis- 
faction,* 581 N. Elart Str, 4malme 


Verlangt: Ein deutfches Mädhen, Haußarbeit, ge 
ter Sohn und gute Heimath. Vorzujprechen 314 W. 
Randolpb. dmdo4 


Berlangt: Ein beutiches Mädihen. 2311 Wentworth 
Une. ; dimido3 
Verlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
EN. Alhland Ave. re . s dimis 


Verlangt: Ein Dienſtmädchen. 26 Lincoln Su b 
odim 
& rn Ein Mädchen, für Hausarbeit. 9 Wells 


imido3 


Verlangt: Sofort, guteß deutiches Mäbddhen, für all» 
gemeine Bausar t, muß gut Fochen Zönnen. 97 Semi- 
nary Ave, dimidos 


Vexlangt: Ein deutſches Maͤdchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Nur ein gutes braucht ſich zu melden. 
59 Webjter Ave. dimi9 


Berlangt: Ein au deutſches Madchen für * 
meine Hausarbeit bei einer Familie ohne Kinder. 8 
Sedgwick Str. dimid 


Derlangt: Mädchen, ungefähr 16 Jahre alt, für ein 
breijährigeß Kind und tbilfe im Haufe. Kleine 
Familie. 166 Locuft Str. dimig 


Derlangt: Ein gute Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit ın emer Leinen Familie, ziweite Etage. 1269 
N. Slark Str. dimibo9 


Berlangt: : ‚Gin beutiches Mädchen oder fyrau in 
einer Heinen Familie für gewöhnliche Arbeit. 698 W. 
21. Str., oben. dimis 


DVerlangt: 50 Mädchen, Hausarbeit. Guter Bohn. 
518 Welld Etr. Mrs. Q 5mailmw5 


Verlangt: 100 Mädken, fofort in Emplopment 
Bureau. Tran Kocller, 507 Gebgwid Str. dBi—ja5 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haud- 
arbeit. Rarrabee Etr. Gens 


DVerlangt: Deutfhes Mädchen für Haußarbeıt. 458 
Dayton Er. zwii Mebfter & Belden Ave, bimidos 


Verlangt: Mädchen für gewöhnlide Näharbeit 
immer 307 Gentral Union Baia. . Ede Dladi» 
on und Dtarfet Str. 8 


: te und gewandte Köchin für Bufi- 
* e Str., Salem I 


Berlangt: Ein Mädchen um bei Haußarbeit mitzu⸗ 
helfen. ‚279 2a Salle Ane., 3. flat. miboll 


Verlangt: Gute Küdenmäblhen und Mädchen für 
De Sarbeit. ften werden gut bedient bei 
a 


Verlangt: Mädchen für Privatfamilien. Pläge offen 
83 bis “ Pläge frei. Abends offen. rau Dee, 3539 
Eottage Grove Ave. obal 
Berlangt: ofort: Mkäinnen von 6—7 Dollars, zweite 

dchen und Laun⸗ 


üdchen und Hausarbeit, Kindermä u 
bee lie ne Kohn, an ber Gübdfeite, 
Bean on, 2837 fh Ude. bin! 


Stellungen fuhen: Männer, 


—— — A ———— — 
ndig. a u, Ts 
Belt Zofeph Keitgeb, 126 Pacific Ave. 7. Flat, 1. Stod. 


Gefucht: Eim junger Deuticher, ein halbes Jahr im 
t das © Abr. 
—— * ht äu exlernen. k 


:. Ein junger Mann, ber mit Pferben 
umgehen fan. tagt Eteung, wer 1, * 
poſt·. 


der das dwerk erlernen 
wid. Ju Eiehe ABl Sarraber Ein ; 


t: Ein junger Waiter, 21, fudt biß zum 10. 
amiet Hekkie Stellung Ar. 5 2, bendpon — 


GSeſucht: Ein ju Mann don 
Eiene als Kuliger oder Wagentreiber. 
743 Srazer Etr. 14 


Se year" 


und 4. u 02. & 


Hren, der eng- 
t. fußt eine 
Daniel Geib, 


Sefußt: Gin 
Lung;, Torigt Engl 
Sefußt: 


A ee 


" Kauf: und Berfaufs-Uingebote, 


bezfaufen: &im guter Erpreßwagen, billig. 29 
Br > Aniehlie- WRNOL 
en 
TE a EI EEE 
— [ — — Bitig, 
Em 


ul a — 
Zu verfaufen: Cine fajt neue Drehbant i 
Hoiz ·Me ſſing · — a Tihte 


en ee ee 
verfaufenz ifchinelt) 5 
J 5 Eine frifchineltende Ziege. — 


SEE un u 0 0 0 eb 
u verkaufen: : Gin gutes Pferd, Leine Arbeit dafü 
— — ER 


Zu verlaufen: "Brig. Möbel don 2 Zimmern, erft 
2 Monate in Gebraud, 119 Henry Sir., 1 Xxeppe, 
hinten. mido5 


— Schone, große, tequem gebolfterte 
Zehn: und Schaufelftühle, billig. 66 Mohawt Str. 
midofrfall 


Zu verkaufen: Ein guteß Träftiges Pferd. 3152 Las 
rel Str. dimidos 


Ba verkaufen: Gin gutes Pferd. 79 Walnut Sir 
. Wir dimidos 


Alle Sorten Ruhmaſchinen —— für funf Jahre; 
Preis von $10 bis 835. 246 ©. Halfted Str., Gouteve- 
nier & Sperbel. 15dec1j6 


u verkaufen: Wine Maffe Showwcajes. 110 Sigel 
ee Nord ’ ' msn 


Heitathögefude. 


iratbagefudh. Ein katholifher und adtbarer 
Pet nude 20er, fuht mit einem ebrbaren fatholis 
Iden Mädchen in. ben 20er Jahren in brieflichen DBer- 
kehr zu treten. dehufs fpäterer Verebelihung. Cine 
wirklich gute Perfon vorgezogen, aud wenn .erft fürs» 
lid von Deutihland gefommen oder vermögenslos. 
ee it — Briefe erbeten mit der 
öthigften 2 Greibung unter ©. 25 Abendpoft. 12 


Zu vermietben, 


Pr a i * * u fertig *7c 1. et 
in gejuchter Bla für Drygood- oder ubge t. 
Widien D.1 Andee ne 


Gefuht: 4 fteundlidhe Zimmer in der Nähe von m. 


Divifion‘ und Waob Sta Offerten unter J. 8. 
„Abendpoft“. + 


Derlangt: Koftgänger gewünfcht. : 496 W. 14. Str., 
unten. mibofr5 


Zu vermiethen; Für kinderlofe Leute, 3 freundliche 
Zimmer, 3346 Seavitt Str., für$4. Gute Verbindung 
mit Archer Ave. Car. 0 


Zu vermiethen: Schönes Front-Bettzimmer an an- 
ftändiges Mädden oder Mann, billig, in kleiner Pri- 
—— 178 Barber Str., nahe Haljted Str., 3. 

ur, 


Guter Barber Shop. Sharp 
ilmmt.und Armitage Ave., im Salooır. 
mibdofr8 


‚Bei einer Privatfamilie finden win oder u anftän« 
dige junge ünmer Koft und Logis. 142 Willow Str., 
1% at. dınit 


‚ u vermietben; Zwei große fein: möblirte yront« 
wei Herren, mit oder 
ad. Gas bei einer Pri« 

dınbot 


Zu -vermietben: 
Corner. Ede Wi 


. Benütung von 
. BEN. Slarf Str. 


zu berrenten: Bafemert, 20x40, Sawn und Wagens 
K 417 MWebfter Upe., nahe Lincoln Ave. Guter 
ag für Zins oder Patntihop. dmdfja4 


u. permiethen: "Gin GEd>Store; pafiend für jedes 
Geihäft, am beiten Pr Saloon und Liqugr Store. 69 
Mozart Str., Humboldt Part. modimis 


Zu vermiethen: Ein [höned möblirteß Frontzimmer, 
wenn gewünfcht, zivei, an einen oder ziwei Herren. 134 
Ontario Str. modimiꝰ 


“Schön möblizte Zimmer mit guter Roft, 84.25. 130 
€. Obio, nahe Well! Str. Zmalmwi 


Zu vermiethen:- Sale View, ein eleganter Store in 
einent dreiftöcdigen Steinhauje mit Batement. 2423 N. 
Elarf Str. Billig aud für Saloon. %. 9. Brammer, 
70 8a Salle Gtr., Zimmer 35. 4malıw8 

Zu vermiethen:. Gine’helle, Iuftige Halle für Union- 

ereine bei Zag und Abends. Billig. 121—123 N. Des» 
plaines Str. 27aplimo5 


Berlangt: Anftändige Boarders finden gute Heim. 
566 IB. * Str, S0oapimwi 





Zu miethen gefucht. 


u miet hen efuht: Kleıned Haus von kinderloien 
de Er FM, „Abendpoit“. dimid 
Verlangt: Möblirte® Zimmer mit oder ohne Bes 
Köftigung. Preisangabe bitte gefälligft einzujenden 
3. 12, „Abendpojft”. 9 


Zu miethen gefudgt: Gin Schmiedeihop ober ein Ge- 
bäude, das jich für eiten Shop eignet, in einer guten 
Lage auf der Südfeite. Offerten unter X. 100, Abend» 
voR. dimiboll 


Berfchiedenes. 


Verloren: Ein großer. fhwarzer Hund mit weißem 
Hals und: Bruft zwiiden Dipifion und North Ave. 
Gegen Belohnung abzugeben 585 N. Diarfet Str. 

——— —— 


Verloren: Ein ſchwarzer Neu Fundländer Hund, 
wiegt ungefähr 140—150 Pfund und ift unterm Baud 
abgeihoren. 85 Belohnung für den ehrlihen Finder. 
Er heißt Prinz. GE. Schwarg, 341 Eouthport —* . 

modimi 


Blerstlihes. 


Dt: Ontatemes in feiner Privat » Difpenfary, 
125 ©. Glarf Gt, gibt brieflih oder mündlich freien 
ielen Blut: oder Nerventrantheiten. 
Dr. Hutdinfond-Mittel heilen hell, bauernd und mit 
eringen-Koften, Gprehftunden: 9 Vorm. bi SU 
has Sonntags 10 biß 2. Zimmer 48844. 24mz1j7 


Erfolgreide Behandlung derfyrauenkrankpeiten. 
Ssjährige Erfahrung. Dr. Adi, Zimmer 20, 113 
Adams Str., Ede kart. Bon 12 bi8 4; Sonntags von 
1bi3 2. 14ap1j6 


Privat-Heim für Damen, die ihre Nieberfunft er» 
warten. nnabme von Babied vermittelt. Behand» 
lung aller SFrauentrankheiten; ftrengite ya 
heit. Frau Dr. Shwarz 279 W. Adams Str. w6 


Damen, welde. ihre Nieberkunft erwarten, finden 
ze Aufnahme bei mäßigen Preifen bei He- 
ornopiel, 144 WB. 13. Eir. 23apiiw7 


08 elo ” n für jeden Fall von Hautkrank⸗ 
— Yugeilibern, Ausihlag oder Hämor- 
thoiden, - ben Golipers Hermit-Galbe nicht heilt: 50€ 
F Schachtel. 176 Glart Str. Imaibw$ 


mern, die ihre Nieberkunft erwarten, finden bei 


Du rien, 
8 Aufnahme. 3. drich. SO N. 
Done in " au Ba, Die abibofalt 


fFrauentranfbeiten erfolgreich behandelt. Dr. Schrö- 
der, 70 State @tr,, Zimmer 312. Spredftunden.von 
2 bis 5% Uhr. Wohnung 97. und Hanoyer Str. 


b ige Sp lı ilt grundlich 
a — “en 


Geld, 


Ban-Berein. Ohr bezahlen von 6 b% 16 Progent 
Zinſen an Erjparniffen. Sendet Eure Adreffe und wır 
werben vorſ Eberley & Frantel, 175 — Sal 
i ma 


ut: Au börgen auf gute Sicherheit, 34000. 4. 
Pa ur Halfted Str. 5mailw3 
Le nn — 


Zu verkan Mortgages, 6 bis 1 Brogent Zinfen. 
ee R. Smith, 62IN. Hobey Str., ce 
genüber Wider Dark. Maprimoni2 


Stellungen fuchen: Frauen. 
einer feinen Familie. 17 Dean Etr. 


Gefußt: Ein anftändiges Mädcen fuht Stelle in 


Ä Berlangt: Wänner und Frauen. 


> . & d 4 2 
RT 


gen. MW. Kinzie Str. 


ia a ; 
hama aue® ® Pat on Grin 
Familie von 2 — kauu 


STE 


Grundeigenthum und fer. 


MilligeLotten— Bargains ig Partien 
® . Bartıe don fünf (5) Lotten, 25x155 Sıh an Hart 
Warte Don eds (6) Ktten Weiher @löhe an Je 

, u je en glei an 
bingälve., JrvingPark$2000;%4 Baar, Reft —— 
lungen, werth 8450 jede. »Breife fteigen ſchuell. 3i000 
Profit. Derjäumt dies nicht.- 

Zwei Lotten für 8700, wert $450 jede, auägeneid> 
neter Pla für ein Heim, nur 64 Meilen dom Gou 
haus, Ki e alle zwanzig Minuten, Waflerleitung, 
Höne Kirden, Säulen x. Spredht ungeidumt vor. 

toßer Gewinn für Geldanlage. ie bauen and für 
Eu auf leichte Abzahlungen. wiirtal 

9. 9. Hill & Go, 155 Wafdington Str, 


—Hıaımmond!— 

Zu verkaufen: Zehn 5 Ader Blod in Süd Ham⸗ 
mond für den billigen Preis dom 8500 Bi $700 Der 
Ader, oder 82500 br3 83500 per Blod. m der anyreite 
zenden Subdivifion verkaufen fie von bi3 Su 
per 5 Ader Blod. Diejes zit eime gute Gelege*-it, 
mit wenig Kapital viel Geld zu Gabun. % &, 
ber Reft in 1, 2. 3 Jahren zu 6 Prozent. Bu u 
Eigenthümer ©. Eggers, 967 aditt Str., 32 

17api an 


Milwautee Ave. 
A ei 1 u a FED 
3" dertaufen: Große 50x155 Fuß vi 


>) temin Jrding Park, nur 3850. Wußgezei.,.::cu 
Page fürein Heim, werden näditen Sommer 5:00 
often. Wir bauen Euch ein paflendes Haus au 
leichte AUbzahlungen. mija 
R. 9. Hill & Go. 155 Walhington Gtr. 


Zu verkaufen: 1125 umd 1127 N. Halfted Gtr., nahe 
Eaherton Ade., mit faft meuen Gedanken, im 
210 nos Ttande. Rente 81320 per Jahr. Preis 
—— mit leichten Terminen. Saloon der imauſe 
Ihre ran kann billig mit getauft oder fofort ges 
8. Sri —F —D hat und Seiten-Alley. Chas. 
Handolpf Etr. — Frichke Bros. & Eo., 168 


Zu verfaufen: Ein 10 Progent bringendes © 
eigenthum. 406 Meus, a 
fragen 315 Wels Etr.  ziifion Str. Nadıım 


engere 
Zu verkaufen: Billig, eine gute * 
Jahr alte8 Brid-Gebäude, —— —— 
an einer Hauptgefhäftsitrake, Preis 88000: 33000 bau 
Reft auf lange Zeit, auch) wird eine Refidenz im Werthe 
von $3000 als erfte Zahlung angenommen. Apr 
150 Abendpojt. Imailws 


nen a Ve 

Zu verkaufen: Bargain. 36800 baar käuft 2 Zotten 
mit Gebäude. 1468—1470 Milwaufee Ave. Mus im 
einer Woche verkauft fein. Naczufragen bei ©. &g« 
gerd; 967 N. Leavitt Str. t-—ia5 


Zu verfäufen: SZiweiftöciges Bricdhaus an Eyo.g 
Str., billig. 1242 Milmautee Ave. 


Zu verkaufen: Gin yramehaus billig, wege: \ 
teile nad) Teutihland. Näheres zu erfragen 992 fie 
Ave., Humboldt Park. mibdoiril 


fps ker seen en 

‚Hu verfaufen: Billig; fhöne 4-Zimmer-Eottages ır 
Sincoln Etr., zwiidgen 44. und 45. Str. 350 bis $1W 
baar; 810 monatlid, T. MW. Bosle. Eigenthümer, 
“59 Emcrald Xpde. Inn31j10 


u verkaufen: weiſtdckiges me) aus, 
en Lot Se Fuß ee jr 
Näheres 119 Augufta Str.. Ede Noble. 2aplimS 


Verlangt: Ih fuhe 5 bis 7 Mcres füdlih von 


— ark Boulevard, am Fluſſe. Perry ade ar 
immer 55, 162 Wajhington Str. I’mzabws ' 


Gelhäftsgelegenbeiten. 





May& Rudomäty, 81 Clark Gtr., Room 28, 
offeriren folgende Bargain®: 
Sdialoon, SROOMS, an Milrofe Str 
Saloon an Weild Str. mit Billtardu. Pooltable ; 8500 
Saloon an €. Divifion Str., Pooltable und 4 
Wohnzimmer 
Edjaloon an Wells Str 
Delikatefien- und 
Wells Str 
air an Sedgwid Str 
djaloon an Yarrabee Str 
Saloon an North Ave 
Eckſaloon an Milwaunkee Ave. 
Eckſaloon an Auftin Ade., ein Barguiı ‘ 
Echaloon an 22. Str............ — 8600 
Wir haben Salvons, Sample Rooms, Hotels, Oro» 
cerieß, möblirte Jlat3 u. f. w. ın allen Theilen der 
Stadt. Wer wirklide Bargains taufen will, preche 
bei ung vor und erfundige fi ua) obigen Geichäften. 


3 verfaufen: Guter Meatmarfet, gegen Baar oder 
auf Zeit. Billige Miethe. Cigenthümer hat zwei Ge» 
ihäfte. Näheres 736 W. 14. etr. 9 


Zu verlaufen: Gutgehendes Geihäft mit Pferd und 
W gen, billig. 44 Blue Jöland Ave. mido9 


Zu verlaufen: Gigarren-, Tabad- und Gandyftore, 
verbunden mit Bäcderei, Milhgeihäft und Eiscream- 
Barlor. Gutes Gefhäft für Mildmaun. Nachzufragen 
279 Bladhawf Str. 5 


Zu verfaufen: Billig. Butcherihop. 768 Eiybourn 
Ave. 6mailw5 


u verkaufen: Ein gutes Grocerg-Geiäft an. der 
Südiete. Adr. F. 19 „Abendpoft*. midoirs 


Zu verfaufen: Ein gangbarer Saloon. 
Str., wegen Krankheit billig. 


125 43, 
6mailws 


- Bargatne: 12 Zimmerrpens; 82250. - Nur- 4 
Baarzahlung. Nachzufragen 188 Lincoln Ave. ni) 


Zu verfaufen: Gandy- nnd MotionsStore. 78 
vod Str. 





Zu verfaufen: An der Sübjeite, nahe 31. Str., ein 
autgehender Saloon, billig, wegen Gejhäftsverände- 
zung, Adreſſe D. 33 Abendpoſt 11 


Zu verkaufen: Butcherihop mit Pferd und Wagen, 
8250. Adr. S 108 Abendpoft. dimig 


Zu verkaufen: Eine zwei Rannen Milhroute mit 
Pferd und Wagen, zwıiden 17. und 22. Str. Nad- 
aufragen 592 W. 14. Str. 5miw9 


Zu verkaufen: Wegen Abreife, Bäckerei und Gon« 
fectionery mit portable Ofen und Gandytools, gegen« 
über eıner Schule. Guter Pla für Eidcream. Rente 
315, Store und 2 Wohnzimmer, großer Hof mit Stall. 
818 Sarraber Str. i dimis 


Zu verkaufen: Ein qutgehender Butderihop, gan 
neu, wegen SKrankbeitörerfe nah Deuifchland. 108 
Oakley Ave. dimidos 


Zu verkaufen; Guter Platz. Muſikalien- Cigarren⸗ 
Tabak⸗ Confectionery· Stationery⸗ und Spielwaa⸗ 
reuladen. Billig. Muß wegen Krantheit ſofort ver⸗ 
tauft werden. 514 W. Chicago Ave. 5mlw9 


Zu verfaufen jofort jpottbillig: Gutgehender En 
loon, wegen Abreife nad Deutichland. Näheres 200 
Eleveland Ave. 5malıvs 


Zu verkaufen: Barber-Shop, 3 Stühle und 3 Bades 
zimmer, billig. 311. Divifion Str. dimi6 


Zu verkaufen: Saloon, fehr billig, wenn gleich ges 
nommen. Nady'ufragen 138 XD. Harrifon Str. dmidO 


Zullerton 
4malım 


gu verkaufen: Billig, ‘gutgebender Saloon. 518 
Aihland Ave. malw6 


Zu verlaufen: Butherihop, ausgezeichneteLage gut 
Kundidaft jofort. Eigenthümer hat zwei Geichäfte. 
Näheres bei E. Rothe, 394 €. North Ave, modimi7 


Zu verfaufen: Wegen Abreife, ein gutgehender Sas 
loon mit Haus und Lot. 1619 47. Ste. Zmatilw3 


Zu verlaufen: Ein gutgehendes Robleit- und ort 


Zu verlaufen: Eiu quter Efaloon. 8345 
Ave. 


Geihäft. mit 12 Brand Erpreß-Dfficen und Li 
Wegen Todesfall billig zu verfanien für'$V50, ein Drits 
tel Anzahlung und Reit ein oder zwei Jahre Zeit. Win- 
telmann, S5N. Marfct Str. Imatlw3 


Perfonliches. 


Internationaler Bau- Verein. Sicher zum Sparen 
oder Borgen. 75 Cents die Attie pro Monat ſpart 
8100 in 72 Monaten; wer $100 von und borgt, bezahlt? 
91.58 pro Monat Kapital und Zinfen für 66 Monate, 
Mitglieder können Gelder beponiren. Bringt 6 Pro« 
ent Zinien. Aktien find zu verkaufen im der Office 

5. Chicago Ave. Office-Stunden 8-8; Sonntags 
geſchloſſen. —23 C. Peo, Spezial⸗Agent. mijag, 


Belanntmadhung. Unterzeichneter empfiehlt fich alß 
Eeljominer, Wbitewafher uud Baperhanger und macht 
darauf aufmerkfam, Ratten, Mäufe at dergl. Nırges 
ziefer, wenn gewünfdt, vertreiben zu können. Arbeit 

arantirt. ujträge nimmt man entgegen 84 W. 
andolph Str. und 140 Milmaufee Ave, Bajement. 
M. N. Sturm, Painter. 13aplmudomodos 


Albert | Können Sie Donnerftag um 2 Uhr foms 
men? JYda. 5 


Adal Donnerftag um 2 Uhr Nahmittags. - Albert. 


Ein Anwalt unterfucht Abftracte für. €. €. Dub» 
ley, Room 1119, 142 Wafhington Sir. di-ja6 


Verlangt wird der Gatebäder John Mannie, Eıte 
Wabanfia Ave. und Bafil Ave, Humboldt ze 
modimi? 


Alerander3 bentiche GeheimpolizeisAgentur, 181 7. 
Mabdifon Str., Zimmer 21, bringt itgdnd etwas in 
Eriahrung auf privatem Wege. Seder,; der in irgend 
weile Unannebmlichkeiten verwidelt ift, möge bors 
ſprechen. Gejeglicher Rath frei. 8 


81.00 wird Ihnen auf jede Mafchine ütet, wer 
Sie diefe Anzeige mitbristgen. Domeftic 325; Ne Honte 
320, Mbite $12, Standard $15, oujejold 820, 
Umeriean $10 Singer 8 bid 315 md rt andere 
don $ an in der Domeiti-Dffice. 216 &. Haliteb Str. 


Unterricht. 


Ezarras Inftitut für Mleidermaden, -212 &. e 
Etr. Zamten und Töchter befommen gründliche Aurse 
bildung im Zufchneiden, Anpaffen Näben. Drapiren 
und Anfertigen von Sleidern, Yadets umd flinder- 
Garderobe ıc. 2Tapilmto 


Lehe sn: 
ither-Unterriht ertbeilt in und außer 

a Schlid, Goncertift aus Wien. SE act 

Str. Zmalımk 


û— — 
Fräulein Dors Vaner Zitherlehrerin ertheut un · 

t im Zit le 
MD. Ohicago me. ——— Meikore 


aꝛpmifrmoawi 
Zegueidcz. Dird gelhri ¶d uher deng 

billig. Kleider werden itten n 

— — a —— 


Unterricht im Bien: 





| — von Gräfiu M. Reuferting, S 


6. Sortjegung.) 
Und fie ſchleuderte die Blume zurück 
und ſtürmte den Hügel hinab. 
Friederike war blaß geworden, zuckte 
jedoch die Schultern. „Man muß nicht 
auf ſie achten,“ ſagte ſie. 
Aber Salteneck war anderer Meinung 
und trat aufgeregt zu ihr hin. „Sie hat 
recht,“ ſagte er, „du warfſt die Blume 
fo Hin, ala mwollteft du zeige, bir Tiege 
nidts an ihr, — an ihr nichts und.. 
„Julius!“ mahnte Friederike; boch 
er ließ ſich nicht beſchwichtigen. Der 
Groll hatte in ihm gelegen ſeit dem ge⸗ 
ſtrigen Abend, und er hatte mit ihm ge⸗ 
kämpft, um ihn zu unterdrücken; jetzt 
gab er ihm Gewalt über ſich. 
„Nein, laß mich ſpreche!“ rief er in 
beftigem Zorne, „ich will nit ſchweige, 


„Was willjt du?“ vief fie nun aud 
gereit und fah feft auf ihn bin, unb mit 

ugen, au& denen ein büjterer Por: 
wurf blickte: „Aus der Freundſchaft 
eine SHavergi made und uns alle hier 
wie an eine" Kette binde, nit? Ei 
nun ja, ſag's nur heraus, daß du das 
willſt.. 

„Aber Fritsche, ich bitt’ dich!“ warnte 
jetst eine peinlich bewegte Stimme. &8 
war bas. Zonen, das herbeigeeilt war. 

Do nun lich auch Friederike fi 
‚midht befänftigen. „Rein,“ rief fie, „ich 
Vahımich nit tgrannifire! Er foll’s wiife! 

Unf gerad’ jett werd’ ich thue und laſſe, 
was ich will! Und keine Blume mir 
aufdringe laſſe und keine Meinung und 
ſonſt nichts! Ich heb' deine Rof' nit 
auf, ſondern will gar keine Blume 
trage, eher als die!“ Und ſie ſtieß mit 
dem kleinen Fuße die rothbraune Roſe 
fort, welche vor ihr lag. 

Saltenecks Geſicht ward, als ſänke 
die Nacht darüber hin. Es ſchien ihm 
plötzlich zum Bewußtſein zu kommen, 
was bieje Scene in Gegenwart eines 
Dritten, jenesDritten, welchen er von dem 
unigen Einverſtändniß Friederikens mit 
ihn mehr als jeden anderen überzeugen 
willte, bedeute. Aber es war, als gaͤbe 
er yamit num auch alles auf: „Du haft 
red. * fagte er tonlos, mit erlöfchendem 
Diid, „und id, 
wohl ınrecht gehabt . 
dei’ eigne Herrin. 
und Iajle, was du will! 
— fonm, Tone, wir find bier über: 
flüffig.. . .* 

Mit diefen Worten Tieß er die zit: 
ternde Frieberife allein bei Aiten, denn 
aud das völlig zerftörte Tondyen folgte 
ihm, und beide begaben fich zu der übri- 
gen Gejelichaft zurüd. Auf Friederike 
aber machte dieſes jähe Freigeben einen 
Eindruck, wie ihn kein eiferſuͤchtiges Be⸗ 
wachen zuvor noch gemacht. Sie verlor 
alle Faſſung, ſchlug die Hände vor's 
Geſicht und brach in Thränen aus. 

Aſten neben ihr war nicht viel mehr 
Herr⸗ ſeiner Beſinnung. Sein Herz 
ſchlug wild, und er fühlte im Augenblick 
nichts, ais daß er die Weinende liebe 

—— div e3 als. ein unfäglides Glüd be: 


Du bift ganz 
ganz frei zu thue 


trghte, fie vor dent anmaßenden Manne, 

% jie ihm überlaffen, fügen zu dür- 
fen. Daß e8 aud eine Möglichfeit gab, 
von biefem Rechte keinen Gebrauch zu 
maden, lag weit von allen feinen Ge- 
banken ab. 

„Brieberife, * flüiterte er, fich über fie 
beugend, „wollen Sie mir überlaffen, 
Sie von diefem Tyrannen zu befreien?“ 

Da fielen ihre Hände herab, und die 
braunen Augen jahen unter den helleu 
Ihränen tödtlih erichroden auf ihn, 
„Um ®ottes wille! Was richte Sie an? 
Sehe Sie ihm nach! ich bit’! und mich 

: — mich laffe Sie allein! * 

„Barum, Friederike ?* fragte er mit 
Innigerer Wärme, „wollen Sie nicht den 
Muth haben, fich zu entfchliegen? Dünkt 
3 Sie nicht befjer . — 

Nein!“ rief ſie und hob qualvoll ab⸗ 
wehrend beide Hände. Wie in plötzli— 
cher Eingebung ſprang ſie dann über die 
Roſe, die Unglücksſtifterin, hin von ihm 
fort und lief — ſo ſchnell ſie konnte, ſo 
ſchnell die kleinen Füße ſie trugen, dem 
Hauſe zu, nicht einmal ſich umſehend, 
nicht einmal innehaltend, bis ſie es 
erreicht hatte und in ſeinem Innern 
verſchwand. 

Er aber blieb ſtehen und ſuchte ſeine 
Empfindungen zu bewältigen. Der 
Aerger miſchte ſich abermals darein. 
Eine Hilfe, die er auch heute 
raſch angeboten hatte, war abgewie— 
fen... That: er nicht befjer, Engersmeil, 
wo er dem Wirthe länger Fein willfom: 
mener Gajt fein Fonnte, zu verlajjen 
und ohne Auffehen zu erregen nad 

Es 
dunkte ihm das Nichtige, 
auch ſogleich dem Hofe zu. Da kam 
ihm das Tonchen in den Weg. Diesmal 
an Gronaus Seite, ohne den Bruder; 

ber ſie errieth Aſtens Abſichten, denn 
ſie trat zu ihm und ſagte in bittendem 
Tone: Schließe Sie ſich uns an, Herr 
von Aſte, ich bitt'. Mir habe neue 
Gäft befomme und wolle jie begrüße. 
Sehe Sie, da Fomme Sie au for. “ 

Alten hatte eine Entjguldigung auf | 
ben Lippen, fam aber nicht dazu, fie ı 
außzujprecen, denn eine bobe 5 Frauen⸗ 
geſtalt ſchritt eben, gefolgt von einer 
Anzabl von of ieren, auf bie 
drei zu und vie Fräulein von 
Saltened einen lauten Gruß ent: 

Diefe beantwortete ihn und 
Ahle Alten und Gronau den Nahenden 
vor. Gleich darauf waren beide mitten ; 
im Schwarm, und Witen, der an bie | 
Seite feines Generals befohlen worden 
"war, mußte deilen Fragen Rede jtehen. 
- Sp war an ein heimlihes Gntfernen 
nicht mehr zu denken. 

Der Nachbar der Salteneds, Graf 

alden auf Walbenau, bei welchem der 

Heneral mit ſelnem Stabe einquartiert 

u & ausdrüdte — 
(eine Beſuchsfahrt mit ſeiner ganzen mi⸗ 
griſchen Familie unternommen. Die 
Deme, weiche Tonchen zuerſt begrüßte, 
Gräfin Natalie, war bes Örajen einzige 
er. Die große, .fchlante Brünette 


von einer Lebhaftigkeit, ee 
2 ein. 


d 
bernt Bi 


— der Fand 


— ich hab vorhin ja | 


Und mir zwei | 


an 


und er- ſchritt 


mehr von igrer Seite — Da Bien 
ide te 
ja damit· wohl ciuch — ————— 
Sinne, die keinen Bruch zwiſchen ihhm 
und ihrem — 

wünſchte — 

pe jeiner neuen ‚Gönnerin gefal: 
en. Die Bevorzugung wurde ihm erit 


unangenehin, als er ben Verdacht faßte, 


fie werbe ihm. nix in der wenig, würdigen 
AUbficht erwiefen, daburd die Eiferfischt 
feineg General zu ergegen. Gräfin 
Natalie kokettirte nämlich entſchieden 
auch mit dieſem, und der grauhaarige 
Waffenträger ſchien wirklich auch 
Feuer gefangen zu haben. Er war 
offenbar gläubiger als Aſten, was die⸗ 
ſer daraus emnahm, daß dei ſonſt 
worikarge und oerſchloſſene Hert ſich 
ſichtlich bemühte, die unruhige Gräfin 
zu unterhalten und ihre YAufmerkjamfeit 
wieber auf fich zu Ienten. 

Alten war ungalant genug, zu benfen, 
e8 jei von der Gräfin gewagt, auf bie 
Gefahr hin, ben älteren Bewunderer zu 
verlieren, ein jo leihtfinniges Spiel’ zu 
treiben. Es erſchien ihm wünſchens⸗ 
werth für fie, daß aus dem mühenol! 
eroberten Bewunderer ein Freier werde, 
denn fie mochte bereit3:anfangen, mit 
beängjtigtem Sherzen nad einem foldhen 
auszuſchauen. Etwa in Mitte der zwan⸗ 
zig, eher häßlich als hübſch, hatte fie als 
einziges Effektſtück von der Ratur ein Paar, 
dunkle, hübſche Augen bekommen, die 
allerdings wie ein Fenerwerf braucd 
um damit eine fortdauernde Beleuch— 
tung ihrer wirflidden wie ihrer vermeint: 
lichen Lörperlichen und geiftigen Vorzüge 
zu erzielen. u auffalender Toilette 
von rother Seibengaze, die ihrer bunf- 
len Erſcheinung etwas "Bifantes verlieh, 
fuhr fie wie ein Sprübteufel. hin und 
ber und hatte mit ihrer Heiterkeit bald 
Die meijten der anmwefenden "Herren an 
geftekt.. Dann fehlug fie vor, man folle 
Geſellſchaf tsſpiele im Freien vornehmen, 
und alle jtimmten ihr zu. 

Friederike war zurüdgefehrt, : und 
Aften fuchte in ihren Mienen zu Tejen, 
ob fie ihre rafche Flut von vorhin be: 
reue. ber fie gab fich fichtliche Mühe, 
ihre Gedanken von ihm abzulenken, und 
mied feine Blide ängitlid.. Meberängit: 
ih, meinte der Lientenant und: fand 
eben darin eine Gewähr dafür, baß fie 
fürdtete, ihre Augen fönnten, ihın ge: 
ftehen, was die Lippen furchtlam ver⸗ 
ſchweigen wollten. 

„Blindekuhl“ rief Gräfin Natalie, 

„wir wollen Blindefuh fpielen! Zch 
fhwärme für Diefes Spiel. Und ber 
Herr General muß zuerft die - Blinde: 
fuh machen. * 

Da Niemand wiberfprad, ; z0g fie als- 
bald ein winziges Spigentajpentuc her: 
vor und verband dem General bie 
Augen, was er willig gejchehen lief. 
Aften fchien es, als ob die. weißen, 
weihen Finger fihb dabei Tänger 
an ben grauen Schläfen zu fehaffen mad: 
ten, al unumgänglid nothmwendig ge: 
wefen wäre. leid barauf ftand fie 
ladend vor ihm, 

„Pit“ madte fie, hielt den Finger 
auf die Lippen und blitte ihn aus ben 
dunklen Feuerdugen [delmifh an. Dann 
Enüpfte fie einen Shamlfchleier bes rothen 


Sazejtoffes, weldes ihr heit verzierte, | 


um des Lieutenant Arm. und job ihn 
in der Richtung des fuchenden Generals 
vor fich her. Da fie hierbei lachte,’ griff 
diefer nach ihr und erfaßte Alten, 

„Gräfin. NRataliel“ : jagte er -trium: 
phirend, 

„Balfh!“ Tachte fie und enthälfte mit 
den Fingerfpigen ein Tlein wenig bie 
Augen des Geblendeten. Der Bid, 
ber aus biefen auf Aften fiel, ſchien den 
Scherz nicht eben zu bewundern. 

Ki “ fagte ber General, fteif fliehen: 
bleibend, „Sie wollen mid, zum ‚heften 
haben!“ 

„Ei, Herr General,“ lachte Natalie, 
Sie werden do Spaß verſtehen?“ 

„Ein Betrug von ſchöner Hand, Her 
General, aber in der That-ein Betrug, * 
fagte der Fieutenant, „Ih meine,: Ahr 
Erkennen müfje deshalb gelten. * 

Er band den rothen Shawl: ab und 
reichte ihn der Gräfin. 

E3 verbroß Natalie, daß er ihr Thun 
zu tadeln wagte. „Dafie nur für ſich 
jorechen können,“ ſagte ſie, „ſo meinen 
ſie jedenfalls, Sie wollten 
Herrn General eintreten.“ Damit hob 
ſie das S Spibentüchelchen zur Höhe ſeiner 

| Augen, 

„Sie befehlen*, ermiderte er, indem 
er ih förmlich verneigte. 

Sie hielt die Hand nod) eine Sekunde 
\ Tang hoch, fo dak ihm der Duft, welcher 


der Hand und dem. Tue entitrömte, ! 


feltfam bie 
aber dann 


Nerven eriegte, tra: 
mit _ gragiöfer Bewer 
gung zurück. Ich weiß nicht“, ſagte 
ſie, „ich finde, mit diefem Spiel ift's 
nichts, wir wollen ein anderes verfuchen. 
Ich kenne ein wunderhübjches, bei dem 
wir jißen können, und ber Pla& dort 
unter ben Buchen eignet. fich prächtig 
| dazu. * 
| Man folgte abermals ihren Wünfchen 
und nahm Blog. Niten jehte ich | 
nit neben bie Gagemwolte, 
freilich auch nicht neben Friederite. 
| Die ſaß am Stamme einer Blut— 
buche, an ber Seite Bes” alten 
Grafen, der jein Monofel einflemmte 
und wie im einer Berzüdüng auf die 
Nachbarin blidte. Die Spnnenjtrahlen | 
fielen dureh die rotherr Blätter dei Buche 
hell auf das zarte Kinn, die blaugeader: 
ten Scläfen und das blonde Haar. 
63 fiel Njten auf, wie:ei nthümlich 
fc) die feinen, bräunlicden Brauen und | 
| Bimpern von dem Ja mmernden 
| Goid der Roden ab a iR Contrait | 
gab dem jungen Geficht einen ganz Kar 


‚nen Reiz; denn unter den 


dunfel gezeichneten Bogen in.bem 
ten der langen Wimpern, welche bie |; 
breiten weißen Liber umfäumten, sin 
An ber braunen Tiefe eine füpe Schwer: | 
muth zu träumen, während der Mund 

| ein Kinderlädheln batte und | in feinen . 
weichen Linien nur-beftimmt fbien, ein 
gedantenlojes Glüf zu atyimen. Niten 
verfenkte fi ganz in das Bild nor ihm 
und gerieth in —— feine Umgebung. 


‚darüber zu ver 
em 


achbarn 
er ne ie Aufinert: 


für . den | 


aber | 


in win Ro niet faneisgete 
a ed 

Es werden Diet Det Wiehl vb Vini 
"Baicha veröffentficht, Welche derfelbe an 
Herm Wolf, den Berichterftatter, 
Berl. Tagebl.“ in Sanſibar, gerichtet 
hat. Aus dieſen Brieſen intereſſirt 
vornehmlich, daß Emin ſchreibt, ſeines 
Bleibens fei nicht mehr. wenn Graven⸗ 
reuth und Wißmann nicht mehr klommen 
ſollten, da er perſönlich nur an dieſe 


| 


Beiden gefeffelt fei. Zräte diejer Fall | 


ein, dann mühte er Vohjen um ein 
Plätzchen erſuchen. 
wörtlich fort: 


„Ich Habe ichon jeßt von Dr. Schmidt | 


einen officiellen Rüffel befommen, weil 
ih mic im Schreiben nicht der nöthigen 
„Kurialien“ (mas ijt das?) bedient 
hätte, und mens mehr von der Sorte 
folgen follte, jo- müßte ich ergebenft 
danfen. ch babe die Expedition bis- 
ber mit ziemlichem Erfolge geführt, 
babe mehr gethan, al3 ich jollte, habe 
den Herten für Summen Elfenbein ge- 
fandt, Stationen-errichtet und ftatt ein 


Wort der Anerkennung zu finden, von | 


„meinen Borgejegten” einen Rüffel be- 
Iommen.: Soll man da nicht ärgerlich 
werden ?“ 

Und mit foldem büreaufratijchen 
Krimstramd und mit folcher Nichtad)- 
tung hervorragender Leiltungen will 
man Rolonialpolitif betreiben ? 

Dann jagt Emin, dap dieje Reife 
feine legte Reife jei. Betreff Stanley 
ftellt er, nachdem Tajati und Yunter ge: 
fprocdhen, in Ausficht, daß nun aud er 
antworten werde. Zum Schluß bittet 
Emin Herrn Wolf, ihm in Ganfibar 
ein einfaches, beauemes Haus mit hem 
nöthigen Selnh für fh und ein Zimmer 
für zinen etwaigen. Gaft bauen zu 
Iafjen, aber nicht zu theuer, 


t Königie Gleopatra. 

Die Grippe bat mit Niemanden 
Erbarmen, fie verichont weder Fürften 
nod Könige. Auch Königin Eleopatra 
Ht ıbr zum Opfer gefallen. Dr. Geo. 
©. Huntington nahm eine DObduction 
der Leiche vor und fand, daf der Tod 
infolge hocdhgradiger Lungenentzündung 
eingetreten war. Sonjt waren alle 
Körpertheife gefund, bis auf die Reber, 
-auf welcher fich einige Tuberfeln heimijch 
niedergelaffen hatten. Cleopatra hätte 
fomit noch lange leben könzen, wenn die 
Grippe nicht gewejen wäre. Sie war 
erit zwölf Jahre alt und jeit ſechs Jah⸗ 
ren im Zande. hr Gehirn wird von 
dem Univerfitäts- Profeflor Dr. W. R. 
Birdsall im Intereſſe der Wiſſenſchaft 
unterſucht werden. Cleopatras Krank⸗ 
heit währte vierzehn Tage und man 
ließ es nicht an ärztlicher Kunſt fehlen, 
fie am Leben zu erhalten. Dean goß 
ihr Leberthran in’3 Geficht und Eleo— 
patra ledte als folgjame Patientin die 
Medicin ftet3 jauber ab: hre Kieb- 
ling3fpeije, frifches —E wurde 
mit Pulvern und Pillen präparirt, um 
die Grippe zu vertreiben. Alles war 
jedoch vergebens, und Mittwoch Morgen 
* Cleopatra ihren letzten Seufzer 

Ihr Gatte, König Tom, war ſo 
5 daß er laut heute. Sein Heu⸗ 
len verwandelte ſich aber in Brüllen, 
I er vo, —* 2. Fe —* 
pect vor einer königlichen tte 

dieſelbe ſogar ſchinden ließ. Das 
gel fol au agetopft und. im Mufeum 
der Nationalen Gejchichte ausgeftellt 
werben. Sarah Bernhardt wird Ichau: 
dern, wenn fie hört, daß Eleopatra 350 
Pfund wog. Yhr Tod ift um jo mehr 
zu bedauern, als fie auf dem Bege war, 
ihren König Tom: baldigjt mit einem 
Thronerben zu befchenten. Cleopatras 
Refidenzichloß ift feit Mittiwoch öde und 


verlafjen und die feinen Kinder, welche 


bie ‚Menagerie im ‚Central Part be: 
jfuchen, wundern ſich, was aus der ſchö⸗ 
nen Koͤnigstigerin geworden iſt, für 
welche die Stadt New York vor ſechs 
Seen 81000 an den Hamburge 
ierhändler  Hagenbed bezahlte. 


Unfere Kleineifen- Inpufirie. 

Herr 9. Hädide,. ber Direltor der 
kgl. Fachſchule und Lehrwerkitätten für 
die Stahlwaaren- und KIeineifenindu- 
ftrie des Bergiichen Landes, in Rem- 
jcheid bat im vr ven Herbit an der 
Rundreije der deutihen Fnbuftriellen in 
Amerifa theilgenommen und nun einen 
böchft interefjanten Wericht über „die 
Kleineijeninduftrie in Amerika“ erichei- 
nen lafen, aus welchem hervorgeht, daf 
unjere Gäfte von damals ihre Zeit hier 


Dann führt Emin | 


jehr gut ausgenugt umb viel gejehen | 


und erfahren haben. Der zwölf Seiten 
re umfafjende Bericht 
entbäit ee ebenjo Tehrreiche, wie in- 
tereffante Echilderung der erwähnten 
Induftrie und eine eingehende Bejpre- 
Kung: der -verichiedenen 
ben, wie Eijengießerei; Sfeinjchmiede; 
Schlagen, ‚bezw. Gejenfichmiebe ;. Här- 
ten; Schleifen und Schnirgeln; Feilen 
und Sägen; Fräjen, Drehen :c.; allge 
meiner Majchinenbau; Elektricität und 
Magnetismus und Kechniiches Schul⸗ 
Selbſtverſtändlich beſchränkt 

| dide nur auf Das, was er 

und erfahren hat. 
8 Intereflantefte an jeinem Be- 


weſen. 
ſich Herr 
ſelbſt 


richt iſt natürlich für uns das von ihm 
als prominentem Fachmann gefällte 
Urtheil über die Vorzüge oder Mängel 


| der betr, Induftriebetriebe im Vergleich 
| derfelbeni mit denen Deutichlands, und 
es et —* — Befriedi⸗ 
gung, aus dieſen eilen zu erſehen, 
| Ba iin Im groben Banyın Aber 
| in zu Gunſten nase Anduftrie 
| en. . Wie Herr Hädide am 
Sue feiner höchſt ſchãtzenswerthen 
| Broihüre jagt, fieht er micht auf dem 
Standpuntte jeiner büttenmännifchen 
Bereinsgenoſſen, welche wieljach mit der 
pl * * 33 micht zufrie⸗ 
—* n eich gezwun 
het meiitens webenhet 
* machen verdankt er biefer Reiſe eine 
„Reihe von Anregungen, die er 
Syecialſach mugbar zu machen 
N - Gelingt ib dann wird 
fache haben, mit dem Kejultate jener 


Reiſe nah deu Ber. Staaten zufrieden 


— 


weige derjel- . 


"DeuticheSBieimeifenimdujtrie. den Bor: |: 
theil davon und er jelbit ſicherlich Ur⸗ 


„Ban alle qemın anf bie Qanlunmmn 


I len Brufithee | 
“ gegen alle Mranfheiten ber 
+ Breuft, der Lungen = 
und der Kehle. 


Rır in Pe Preis, 25 Cents, 


St. Iahobs Oel 


Verrenkungen. 
nr Berrentung der Schulter, 


— 117 Main⸗Straße, 
Bi Yıs., werrenkte fi bei einem 

alle ai dem Eife die Schulter. Die 
erite Anwendung von St. Jakobs Del 
linderte die Ehueren und bei fortae- 
feßtem Gebraud war er bald vollitän- 
dig Bergeftellt. 


Berlegungen. 


Sechs Wochen leidend. 

"Herr Georg Blatt Stodtn, Cal, 
fagt: Dur eine Eoge hatte ich mir 
Tchwere Berlegungen an ben Beinen 

zogen. Sechs Wochen In ich die 
befinden. Schmerzen. Durd die An- 
wendung von St. Jakobs Del wurde 
ih vollitäindig geheilt, 


Duetfchungen. 
Fiel von einer Treppe. 


Achtb. W. C. Harden, von der 
Maryländer Geſetzgebung, 746 Dol⸗ 
phin⸗Straße, Baltimore, Nd., ſchreibt: 
Ich litt ſehr ſchlimm an einer "Queti- 
ung, verurfacht durch einen Fall von 
einer Treppe; doch wurde ich Dur St. 
Zatob3Del von allen Schmerzen befreit, 


Einzig ächter 


J. O. Frese &Co.'s 
RR —— 


S Zunm Reinigen des Blutes. EI 

Dieſer Thee, welcher ſich durch ſeine ausgezeichnete, 
bie verlorene Gefundheit wieder herjtellende,. heilfräje 
tigende Wirfjanmkeit eines Weltrufes —— dient im 
Beſonderen als blutreinigendes und ſicher wirkendes 
Ab'ührmittel bei — — Kopf, ſchlagarti⸗ 
gen zufallen, Ueberladung des Magenz belegter Zünge, 
en Apvetit, Zaßıe und Ropifchmerzen, Huften 
und beichiwerden, Hämorrhoidal-Leiden, Leber 
und Unterleibö«Strankheiten, Anjag zur Wafeniucht, 
OHypochondrie, Blaſenle iden. indem er den Blaſenſtein 
mit dem Urin abführt, gegen Würmet, überhaupt als 
Bräjerbatinmittel genen jaft alle ayftedenden Krantheis 
ten. Zu rn. BöCtB.das Vader beiallenApothekern 


- Das re — die 
Tiu⸗ & N 


uterichrift 


\ Augastts Barth, 


—— Es} 154 Bowwery, NemNort 
} Ympprteur u. Gene 
raf-Wgent bon J. C, 
Frese & Co.'s Ham- 
burger Tbee u. Has 
ark. bnrger Pilafter. 
—— —ES wird gewarnt. frmomill 


(Dr. CRAHAM) 

behandelte, tote befannt, jeit den Testen 15 Jabren mit 

grögtem Erfolg ade die hartnäcigen, boffnungslofen, 
Peraiteten un un er * —— und Beiden 
beidberlei 6 erh 5 duch die tm Deutſch⸗ 
land, fowie Mer {01 Bewährte Meihode von Unterfugung 
des Waſſers Br 

Sidyere Hilfe und glüdliche Wieberherftellung garans 

tirt in Sungen«, Leber:, Nieren undblinterleibs.teiden; 
Nervenleiden unb Frauentranthei« 
ten, jorwie Mutterporfall, Weikfluß, ————— 
——— ſchmerzhafte, ee Wige oder uutere 

üdte monatlihe Reaelt, ufiges Waſſerlaſſen. 
Schneiden und Brennen, Draungen nach unten und 
allen chroniſchon, Privat · und Eeſclectzteiden beit⸗ 
derle i Geſchlechts durch den Gebrath von ſeinen 

Sieben Lieblings: Meditamenten. 

in denjenigen Krankheiten, wozu fie geeignet und für 
deren gründliche Kur fie beitimmt jiud. 

Beau) Zaufende hiefiger Fantilien beftätigen mit Danık« 
fagungd-Zeugniffen die wunderbare Heiikraft feiner 
von ıbm Deriönlich zubereiteten Heilmittel.und bie faft 


eritaunlien Kuren, die erreicht wurbein, nachdem alle 
! 


anderen fehlten. 
Der Wafler-Doktor bereitet feine eigene Bee 
and fteht deshalb mit der Apotheke iu feinerlei Verb 


bung. 

1 Diefe -Lieblingd-Medilamente furiren nur jolde 
Krankheiten, wojür fie einzeln empfohlen find, und find 
allein zu haben in der 

. Dffice: 363 ©, State Str., 
eine Treppe hoch. 
CHICAGO, - - - - -» ILL. 
Spreäftunden: 11- 2 Ußr. Abends 6—8 Uhr, Sonne 
tags geiäloflen. Unentgeltliche Eonjultation. 


DMAN, 
—339 8 1, 2, 3 und’4, 
adifon Str., Ede Hals 
—— ſchmerzlos ausgezogen. 
Beſte Gebiffe sun 81 eine Füllung 50 c. u. Citfe 
wärts. Die ardgten. vollft ans ahnärzttide Of ſice 
Chicagos. Keine Schuler *22 Zabnarate iIm 


113 0. Radiſon Str. 
omee: 133 &. Glart Etr. 


—— 


Dr. Julius Dittmann, 
} Zimmer 6. 


Dr. c., ser ROEDER, 


narzt, 
4183 Ben Ave., 


Ede Carpenter tr. Beite Gebille 5—8 Dollars, 


ezogen, feine Füllung von 50€ 


Zähne ichmerzios 
4inlj5 


und aufwärts, Belte Arbeit garantirt. 


Dr. JUNC, Deutfcher Spezialarzt, 
96 Staie Etr., Zimmer 501, 

heilt fider alle heilbaren hrenijchen Leiden. — Hauts, 

Nervene, Herz, Magenz, Geber, Nierem, Frauen. 

trantheiten. Hofpital = » Erfahrung. Hunderte 

von Zeugnifien. Stunden 9-5. Sonntage 9—12 2, 


Dr. H. EHRLICH, Augenarzt, 
96 State Etr., Zimmer 302, 
Augen», Ohren, Naien-, Haiß:, Zungenleie 
den erfolgreich. behandelt. Künitlihe Augen. Wugen« 
galer, al ‚Nuterfudung frei. Stunden 9-5. 


BORSCH, Optiker 
mit mir über 
a ser Hugen. 


——— garan 


Dr. EMRICH. 


Saeztelität 
ta m 1-8 und 6-7 Nadım. 
107 W. OHICAGO AVE., &r Aiblard Ave. 
Zelephon No. 7350.  2uientis 


— Mittel mn 
a 


Die beften und billiaften Bruce 
Auhtamee teich, Komm 


183 Glar ir. ed 


DE u Zaube we = 
= n dienen: 
Br 
Wovon — * 
Li er Hua: 2 Durdhru 


Deutfcher Zahnarzt, . 


- Tmänter. Schmwäde. 


Böllige Wienerherfiellung der 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüfigtei 


wittelft der 


La Salle ſchen Raffdarm⸗Behandlung. 
Erfolgreich, wo alles Andere 
fehlgeichlagen hal. 


Die La Salle’ihe Methode und ihre Borzüge. 
ge E Applikation der Mittel direft am Eig der Krank 


2. "Vermeidung der —— und Abſchwaͤchung 
der Wirtſamkeit der Mitt 

3. Engere Annaherung nu die bedeutenden unteren 
Defense der Rüdenmarfönerven aus der Wirbel 
füule and daher erleichtertes Eindringen zu der ters 
———— der Raffe des Se hirns und Rudgrats. 


— — — — 


Sep - a beritefien 
edraud erfordert Feine Veränderung ber 
Süit oder —* Lebensgewohnheiten. 
6. Ste ſind abſolut uca diic. 
7. Gie find leiht von Jedem an Orxt und Stelle ein⸗ 
y führen und wirken unmittelbar‘ auf deu Giß bei 
ebelö innerhalb ar = Re a einer halben Stunde. 
Kennzeidhen Verdauung. Appetitman⸗ 
gel, Abma erumg, ekihtritfämäde, beige Wallungen 
und Erröthen, Hartleibiakeit, fieberhafter und nervöjer 
cder fiefer Schlaf mit — Herztlopfen. Anis 
idhläge im- Gefiht und Hals, Kopfweh, Yale 
— — — Unentfi Henheit, Mangel an 
enstraft, Schüdhteruhbeit u. |. m. Uniere Behand 
Iungsmethode erfordert feine Beruföftörung und feine 
Magenüberladungen mit Diedizin, die Medifamente 
werden bireft an den affızirten Theilen angewanbt. 
Der Ra Salle'ihe Bolızs it auch daß befte Dlittel gegen 
Krankheiten der Nieren, Wiaje und Vorftehdrüfe. 


Bud) mit Zeugniffen nun Gehraudhsantvels 
fang gratis. Man ihreibe an 


Dr. Haus Treskow, 
822 822 Broadway, New dort, N. J. 


Dr. r. Dodds 


widmet jeine bejondere Aufınerfiamfeit allen 
chroniſchen Krankheiten. Geheime Geſchlechts⸗ 
und Hautkrankheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Geſchwüre behandelt ohne Meiier 
und ohne er am Geichäft. Gon- 
fultation frei. 139 ©. Madilon Str. 


Dr. WILLIAN CROSKEY, 


hat 25-jährige Erfahrung in erfolgreicher — 
Bon Gatarrb, Lungens, Sehens und Magenleiden. Ber 
Ba. , DyBpepfie, Nervengerrüttung und weiblicher 

rivate Krankheiten eine —— —— 
lung ———— Rathertheilung frei. ae 
10-4 Uhr, Abends 6-8 Uhr. Sonntags 


Corpulenz kurirt. 


„Als ich mitihrerfur anfing, 33 
ich faft hůiflos, wog 100 Pfoy Füße 
und Glieder ſchmerzen ſo, da 
meine Arbeit nicht ıbhum konnte. 
war aufgedunjen und konnte 

35 *5 fo. in 2 Wionaten und fuihle ſo wehl 
pic meine Arbeitm t Leichtigkeit verrichte. 
rer ettleibiakeitfleidenven fü 5x anDr. Suyderzu m 


am. Mullican,3.u, Spring Str., r 
Patienten brieftid behandelt, 
Rein Hungern, harmlos, Teine bäfe Folgen. 
unb, F it Einſhluß von be in Pe 
9. ——— —* Theatre,Ch Chicago 


he nn nn —— 


Far Tirculare 
Dr, O.W. 


Eine vorzügliche Helegenheil 


zur Heberfahrt zwijchen Deutichlanb und Ame- 
rifa bietet die allbeliebte Baltimore Linie bes 


Norddentihen Lloyd. 


Die rühmlichit befannten, neuen und er: 
probten, 6000 Tons großen Boftdampfer biejer 
Linie fahren regelmagig wöchentlich zwifchen 


Baltimore und Bremen 
» dirett, 
und nehmen Paſſagiere zu ſehr billigen Prei⸗ 
fen. Gute De — Größtmöglichſte 
Sicherheit! Dolmericher begleiten. die Ein 
wanbderer auf der Reije nach dem Weiten. Bis 
Ende 1888 wurden mit Kloyd-Dampfern 
1,885,513 Paffagiere 
glüdlich über den Ocean beiördert, gewiß ein 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit biefer Linie, 
eiter® Ausfunft ertheilen: 
U. Shumaher & &o.,General-Agenten, 
No. 5 Sid Gay Str., Baltimore, Mod., 
Y%. Bm. Gfchenburg, General: Agent, 
No. 104 Fifth Ave., Chicago, JU., 
ober beren Vertreter im Inlande. Ljanıi2 








Schneildampfer-Linie 


:NEW Vi YORK. 


N no. 2 Bomling Green in New Dort. ” 


8. Glauffenius & Eo., 
ce nu > den Weiten, 


Bnolj2 0 Filth Ave, 


Wir offeriren dem Publitum die 


allerbeften, 


älteften und 
unuerfälfckten 


— 
California Weine 


—für— 


51.00 die Gallone 


und aufwärts, 
frei in’3 Hans geliefert. 


Orders per Poft werden prompt 
ausgeführt. 


CALIFORNIA WINE VAULT 


157 5. Ave. 
a 9. Beicberger, Manager. 


Tnt MeAVOY BREWING LO, 


echtem Malz: Lager: : Bier. 


Offiee und Brauerei: 


2349 South Park Ave.. Chicaao. 


— KINDER-WAGEnN.— L.G. 
ss Spencers Fabrik, 221 W. Mas 
dıion Str. Wir vertaufen direft uud 

rn 3 RB fafNn 


‚STERLING FÜRNITURE COR COMPANY | 


0 und 92 WB. Madijon Str, 


nahe Jefferfon Str. 


Das größle Beil-Iahfungs- Möbelgefchäft 


in Eyicago, 


4. Der Patient faun fi jelbjt mit jehr geringen | 


Parlor-Sel, 


dl i 

5 * und aufwärts. 

Foldingbetten ...... 920 u. aufw, 
.88 u. aufw, 


BartholzStüble .»....25c u. aufw, 
Buffet---oosenen... SB u. aufm, 


(Feines Stüd.) 
und 
aufw. 


Brüſſeler Teppiche, in neue⸗ 
ften Muftern......50e die Dard 
ngrain-Leppiche....25c die Dard 
eine gepolit. Schaufelftühle $2.50 
Großer Rug, neueites Mufter. 75€ 


und alle zur Haushaltung nöthigen Gegenftände auf Abſchlagszahlung. 


N. B.—$5.00 baar, $5.00 monatlich, kauft 


$50 werth Möbeln’ 


Teppiche und ODefen zum billigen Baarpreife, 


90 & 923 W. Madison Str. 


Offen Abends bis 9 Uhr und Sonntag Dormittag. 


MONTE CLARE. 


650 Kotten, 25x125, zu den außerordentlich niedrigen Preiſen 


$160, 


$200, 


$300, 


und leichten Terminen. — 15 5 Broy. baar,.Reft 85 Monatlich. — —** Straßen und Trot⸗ 
toirs. — Abſtrakte mit jeder Lot. — Nicht weniger als 50 Fuß an eine Berfon verfauft. 


Monte Clare ift ein an der Chicago, Milmaufee & St. Paul:Bahnn gelegener, jhöner 


Plag nnd enthält [on 40 bis 50 nette Häujer, ift innerhalb ber Stadtgrenzen, nur 9 Meilen 
vom Court Houfe entfernt und wird mit ber St. Baul-Babn in 27 Minuten erreicht. 


Es 


liegt nördlich von und grenzt an Oak Park und iſt 70 Fuß hoͤher als Lake Michigan. Unſere 
Lotten find nur 3 Blods von Monte Clare-Station entfernt und ſchön hoch gelegen; fie 


brauchen nur 


Bu getan zu werden, um zu gefallen. 
ie Gelegenheit wahr, gute Lotte 3u Spottpreifen au befommen, 


nme —— en da3 Union=Depot, Canal und Adams Str., jeden Sons 


tag pünftlih um 2 


Tickets ſiud frei und i in "genügenber Anzahl bei unferen Agenten 10 Minuten vor ber ; 


Abfahrtszeit am Bahnhof zu haben. 


‚SCHUMACHER & GNAEDINGER, 


163 Buandolph Str, 


B. F' Clarke, 


Bigent für 


Morgan Bart 
Grundeigenthum, 


Zimmer 409 und 410, 
No. 218 LaSalle Str. 


Iqh offerire gegenwärtig da3 Beite an Morgan Part 

* Grundeigenthum in Refibenz-Lotten, gut betwalbet, 
am Ufer gelegen. Mehrere biefer Lotten find 275 bis 
315 Fuß tief. Preife niedrig. Bedingungen leicht. 

| Sprecht vor irgend einen Kag um 2.15 Nam. und 
tomnit mit mir Boftenfrei hinaus, um biefe# Grund» 
eigenthum zu bejeben. 2dapImisfal 


Gebraucht 


| IKERN’SUCCESS 
Peſles Patent. Met. 


ze ba8 beie Harte Sommer Weizen 
BatenteMebL weides im Norbiveiten fab ya 
wird @in einmalıger Be n wird unjere 
gabe —2— Zum De bei allen Grocers 
uud Mebihändlern. 


WELCOME, Sarentcment. inter Beizen 
Roggen Mehl Gavaniıc ven) (garantırt ein) Spezialität. 
JOHNDB.A. KHORN & SON 


Office u. Lagerraum: 62 & 64 W. Late Str, R 
20f,3n, fımmi,9 


Darlehen auf perfönt. Eigenthum. 


Gebraucht Ihr Serdt 


Wir verleihen Geld d einem Betrage don 
825 biö $10,000 zu deu m nietrigen Raten und 
in fürzefter Zeit. Wenn 


lich 
br Geld zu leihen wünfcht 
auf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Autihen. Za- 
gerhausideine oder perjönliches euthum irgend 
Welcher Art, jo verläumt nicht, nad unferen Raten zu 
fragen, bevor JYhr eine Anleihe macht. 

Dır verterhen Geld, ohne daß e8 in dieDeffentlichteit 
tommt und beitreben uns, unjere Runden fo zu bedies 
neu, dab fie wieder zu und fonımen, wenn fie eine an« 
dere Anleihe zu machen wünjhen. Anleihen können 
auf beliebige Zeit ausgedennt uud Zahlungen entweder 
boll oder theilweiie zu irgend einer Zeit gemacht wer« 
deu, nad) dem Belieben berfeihenden und jede gemachte 
Zahlung vermindert die Koiten der Anleıhe im Ber. 

Itmiß zum Betrage der Zahlung. €3 werben keine 

bübren im Voraus abgezogen, jondern Ydr befommt 
den poflen Betrag be3 Darlehns. 

lie hr einen Reitbetrag auf Möbeln, Pianos 
— periönliches Eigentgum irgend welcher 
Urt Schulden jolitet, werben wir denielben abbezählen 
und Euc jo lange Friſt geben, als Ihr wünſcht. 

Wir Iaffen das Eıgentgum in Eurem Befik, fo daß 
zprbe deu Gebraud) des Geldes jowohil als auch des 

genthums habt. Webentet, daß hr zu jeber = 
Abzahlungen maden und dadurd die KRoften ber 
leide vermimbdern könnt. 

Wenn Ihr Geld gebrauchen folltet, fo wirb ed au 
Eurem Vortheil fein, azuerft bei ung vorzuipredhen, be» 
dor Jyr eine Anleihe macht, 


Ghieago Mortgage Soan Ga. 


86 La Salle = 
Mein Yloor. 


$15.00 bis S5,000.00. 


Brandt Ihr Geld? Ihr fönntes befom 
men, Am billigftien. Amijähnellfien 


Wir wepariren, | 


———— und vertaufen auf wö ⸗ 
bzahlungen. ag 
mit un» am De 

edem Wugeo einen 


tommt mit 
aub Abends oifer. 


yet Sriken-Shirm. Fadri 
Nehtsanmwälte. 

en 

ADOLPH TRAUE, 


Advokat, — 


1213 Lacpma Bldo., Madifon und La Sale Str, 


Coldzier & ı Rodgers, 


und ohne ba Ihr oder Guere Familie beläftigt werdet. 

Wir leiten irgend einen Betrag auf Möbel, Pianos, 
! Mafciren, ohne Entfernung bderjeiben. Ebenje auf 
Ragericpeine, Pelzwert, Schmudjahen. Diamanten, 
en wand, ein nn Pfand. 3 den Bienen Raten 
und Hntere Zahlt ed zuräd, wie Jhr 
Tdnntund freit die Siufenyablung em. 


EP Balteräßo 12mz1j1l 
162 Wafhington Gtr. Zimmer 61 und 62. 


Hempstead Washburne - David R.Lewis. 
William Eoffeen, Manager Real Eftate Dept. 


WASHBURNE & LEWIS, 
Zelephon 5270 


A 2a Sale Str. 


Geld zu merleihen 


— ®r 5 ee 


ung une 


Binangieled, 


GELD 


fPart, wer beimir Paffageiheine, Gajüte oder 
wiihended, nad) oder von Deuiihland kauft. 
ch —— Paſſagiere nach und von Hamburg, 
remen, Autwerpen, Roiterdam, Am ſterdam, 
avre, Daris, & @tettin zc. via New Werk ober 
aitimore. Paflagiere nad Europa Tiefere mit 
Gepäd frei an Bord deB Dampferd. Wer Yreunde 
oder Berwandte von Guropa fommen Laffen will, 
tann ed nur in jeinem nterefje finden, bei mir reis 
farten zu Löfen. ntuntt —— Ba ee in 
| &hicago ftetä ar gemel bes 
General-Agentur a 


ANTON BOENERT 
92 2a Galle Str. 


Bollmadıts: und Erbihaftsfanen: im 
@uropa, Gollettionen, Boltau: tr en ꝛc. 
prompt beiorgt. Sonntags oflen bis 12 Uhr. 


Hört auf, Rente zu zunten! 


Wir leihen 80 Prozent bes MWertheß zum 
Anfaufe einer Lot oder zum Bau eined Haus 
fes, löjen auch Mortgages ab, und rückzahl⸗ 
bar mit 89.50 per Monat anje 81000 Ans 
leihe, Zinjen inbegriffen. Zalf 


The North American Savings Ass’, 


Commerce Building, vis-a-vis Board ol Trade. 


Geld zu verleihen 


am ehrliche Leute, zu miedrigften Sinien, ohne Fort 
THaffung oder Veröffentlichung, auf Möbeln, Pianob, 
Pierde, Wagen, Wirthichafts- und Laden-Einzichtungen, 
Lagerhausiceine und erjter Klaffe Werthpapiere, 


BF Das einzige deutfhe Gefhäft 
in‘ diefer Art. 


IINION LOAN C9., 108 5th Ave... 


immer 2. 
Zwifhen Madifon und Walbington Ste. 


Schubverein der Hausdefl “= 


gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


Branch [ m. Sievert, 3204 —— Aue. 
* ter Weber, 523 Milwaufee Aus. 
Offices: — 14 NRacine Ave., Ede Beorge Str. 


Sahlet Feine Reute! 
Eignet Euer Heim! 


Ein „Jeder kann mit derjelben Rente, weldie er jebtan 
einen Sandlord bezahlt, fein eigened Heim abzablen. 
Wir ftredden Jedem dad nöthige Geld zum Antanf einer 
Befigung vor und laffen baifeibe in bequemen monat» 
ligen Raten, weiche Kapital und Zinfen einfließen zus 
rüdzahlen. Cinzige Gelegenheit ohne Kapital zu 
einem 23 u gelangen. — Unentgeltlihe Austunft er» 
theilt Dre Zaplji,jamomis 


352 S. Halsted Str. 


Difice offen jeden Tag von von P Borm. bid 7 Uhr 
Abende. Samitag und Viontag: von 9 VBorm. biß 8 
Uhr Udends. Somutags; von 10 Did 1 Uhr. 


or, zu verleihen auf Möbel, Pionos, 
Wagen, Bauvereind -» Actien, erite und 
Stundeigel enthums=sdppotheten und andere —— 
heiten 4 Ea Salle Str. Zimmer 3 Defu t 
uns, jchreibt oder telepbontrt un, Telepgon 1827 
und wir werden Semanden zu Ihnen Ididen. 3 


So bis 2% 


lange hen —4 
— rt die ann — a Sie box 


. 12. Str. 
2a Biue Jsland Aue. * 


Geld zu verleihen 
andere Sicherberten. 


| * —* „Denk 
— Bart 


yaliena *8* 


mifel ' 


Hrohe Tteie Ercurfion jeden Sonnlag 


‘ 
’ 
ı 


| 





_—_ —— 


i er: Or 


a _Aibendpoht, Chicago, nitmea, den 6. Mai 1891. 


STATE und ADAMS STR. 


—— un 173 
a a 


Iinfere Teil einem INtonal ferieenen Vorbereitungen in — * Eine ungeheure Ianniglalligkeil von allem, mas zu der 


Nothwendigkeit und zur Ausſchmückung eines Heims gehöll. Wir Iireben darnac, Hauplquartier zu 
fein. Sie Se fin inden dns Beſte für das wenigite IN. 


FBanguel-Campen, 


mit leinenen, feide-franjirs 
ten Schirmen volltändig, 


$1.79,51.95,82.25 


uud aufwärts, 


Pians-Campen, 
— — — ——4 eine endloje Auswahl, voll- 
VENICE . & — N tändig, 


EN GE RR 2 83.48 bis Ainanf zu-$25. | 20 Stück Brufels, werd 50 Cents, zu. 42 Gent} 
Kl 50, $9. * s12., 814 bis zu 84. ‘ Parlor Bajen-Lampen | 10 Stück Bruflels, werth 65 Cents, zu . 50 Gents; 
| | om. 25 Slüci Bruleß, werd 75 Cents, zu. i 60 Cents 

ner, Id Stück Brufels, werl) 85 Cents, U. . 0 Gents} 

81.75 Bargains in Ingtains, 23, 25, 30, 35 Cents 


F Ei | Hang Wote Ertea Supers, werth, 75 Cs. 220.50 Gent 1 


— Nugs in ‚großer Auswahl. | 
af ftte örmgigmi Ste | ERST — et re EN 

[ aunden mit Sufttammer u. Yotsfafer-südung, 5 —7 — ; | be Ei Don 25c bis 40c die Square Dard. | | 
4 & — —D — 104 3. Diefe.Preife find vollftändig entzwei gefchnitten. | 

’ HASSOOHRS in immenfer Auswahl zu niedrigiten PBreifen. B 


. 3 St W —* 
Eine ausgezeichnete Avswahl von — Keſſel, Berechnungen mit großer Vorſicht genommen. 


* J— mit Ständern 
Doppelte Eiskiſten mit Eichendeckel, gebaut nach Schlafzimmer Berviren. N NN’ RE 2 Wir jtellen aus An RrREI im dritten Flur dem interejjanteften Theil des 


und Lampen, 


demjelben wunderbaren Prinzip, EN: 
10 Stü Sl... ...... 81.89 SEN, Große idlichert Californien Orangen - Carnivnl. 
— an 12 Stk St ..... * . 82.47 — Be — 
Fu om vPolſterwaaren. 


Nicel plattirte x DIR ki A % u : g 
Br : = —9 UP spuinäpe| ET 45 Sul, Hardinen-Slangen, IM 

> Bw 3 I — Bin 5 Ins f Er | ' | 5 Eberholz, Kirſchen, Wallnuß, Meſſingbeſchl. 
G Ein a : ; | N IE * * — j Bas: — — — 5 383üll. Opoque we JE 
en RZ N | fun sine. 2 

u m —— — Haviland's Porzellan, in weißer und SE NET FH BB 2 2 ö h \ 
| „Gem“ Gasöfen, At, A 3, Ü 5, DS m as, deforirter Waare. \ ji & % — — F — R b di I le 9 Me . 
Er 775 — — RR. Dinner Sets in neueſten Dekorationen. in N S ö > / \ & 2% 7 Shamboldes 0.00. [2 l. 250 
a j Imporlile Madtas ... ZI 
CE 


23: Der Leader Teppichlehrer. I 
; a % Jo. 1, 82.50. No. 2, 82,25. No. 3, $1.75.} 


Speziell für uns von der Gojhen Garpet:Sweeper Co. von 
Grand Rapids, Dich., fabrizirt. 


— — Nottingham Spiken Gardinen, gute Wunfter 2 —— 95 Cents das Paar. | 

| en fi fi : —— a Tapeftry Portiere Dorhänge . . 83.45; 

i I ogeliafige 1 | Rothwein ugs ti riſh Point Spi en 
4 g ge 3 voll Ji —— Chenille Portiere — $. 295 | h iſh Point ihe er > 63.49 


0% At „Fuel Gin Tafel Geuuch 2603 Shelf Gaſch Bo; 20 Zoll farbigen Curtain Scrim Ge— 


Be . aufwäen. °  Mefferbänkchen aus geſchliſenem gtafe 11e FH Safer, 28 TAPETEN. 


ee ET ee | Weiße Blanks — 5c per Role. Echte God Grumd’Tapeten.. » + « 10% 
Ganshaltungs-Leinen. | nn Seine Gold Tapete für Kamilien-Zimmeroder Eizimmer . 64 8, 10% 122°: und Ic 
— — I9c 40c J reee ein |: | geine gepreite Bold Parlor Tapeten x» +» 18, 20: 25: und 40c | 


iger; ‚feinfte Qualität Waarei, Wir garantiren, daß unfere Rollen volle Länge haben, 


Silber: Banren. 


Die berühmten Roger BroS. 1847 
— und Gabeln für 


s 
f 
—9— 4 
Kr RS 
' —J 7 KrhR RR 5 
} 1 N 
| ” * = fi 
* \ a 
. KIsch Nm yr, % 
\ J 4 De e Pe) 
1 FR I r —— 4 — — FERRTIE 
— * N *8 a —58 * Fu 7 
AP < ) NEN TEN RE, AD 
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* 8 > - 
Bett-Deden, m — * dr 
* “ 1} . “. [I pe J Ri 3 Nr £ * F 
J* ur Pr J + + 
| | > N 
N B * 6 
4 


Türfifche Handtücher i® ; | \ 
ſch 5 ch / IN een: —43 4 \ ⸗ Süd Vorſchneide⸗Set, (Meſ⸗ 
N i : } 2 Q fer und Gabel), Horngriff, garanz 
RN tie En dabritat, per Set 


13 TIL] T; > m * i * h = ER — & — I — -Röche, 


1,000 jdyön eingerahmte Bilder, in weißen, gelben, blauen und ER TU 7 Ben Nr? Ai — 
10-4 ‚‚Geyton“ — Elfenbeinrahmen, Größe IIXI4, guter Werth $1. 50. RR 3 187 $ — 920 


Weiße Blanters, | : & 
? X Titing, alle Stade, Aust 30. 
750. — 1,000 feine eingerahmte Bilder, mit 5zölligen Eichenrahmen, . 


10-4 4pfündige 1%, Ri, Iöc ud aufuirls. Silbercentrum, ausgejtattet mit Chas. Tabers, fchönen Artotypes, | ; : PT Ne — — 
Grane Blanktets, 1 Größe 20x24, jedem $5 Gemälde in diefer Stadt gleih. _ x7 Güir holändige Auswahl von a * Om 89 


— wm aufoann. | EEE. Men | WLDB, 0 —1 — ll 


GLICK & HORNER. —— State und Adams Str. —— 


Grira:Plate Butter-Teller, 
in vier — 920 


Niemals vertan Fe weuiger als das Neueſte. 





